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Stammplatz

Das Sporthaus im Dreiländereck

meredition wird der Themenstoff 
knapp. Weit gefehlt! Das Jahr 2016 
begann sportlich erneut rasant mit 
der 7. Auflage der Sparkassen-Juni-
or-Trophy, die mit neuen Highlights 
nochmals eine Steigerung erfahren 
durfte. Die Vorbereitungen für die 
nächste SJT sind bereits im Gange, 
und man darf schon heute auf das 
kommende Turnier gespannt sein. 
Noch ganz frisch sind die Erinne-
rungen an das Freundschaftsspiel 
des SC Freiburg mit Trainer Chris-
tian Streich gegen den FC Schaff-
hausen in der Länderspielpause am 
Gründonnerstag. Dieses Spiel be-
deutete für uns einen mittelgroßen 
Kraftakt, doch erfreulich viele Hel-
fer, prächtiges Frühlingswetter und 
knapp 3000 Zuschauer sorgten für 
einen vollen Erfolg bei dieser von 
„Hieber‘s Frische Center“ und der 
Firma Ehrmann initiierten und maß-
geblich unterstützten Veranstaltung. 
Beide Events wurden wieder ein-
mal äußerst akribisch geplant und 
durchgeführt. Die teilnehmenden 
Teams und alle Gäste bescheinig-
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Willkommen

Man mag es kaum glauben, 
aber heute halten Sie end-
lich die 9. Ausgabe des 

FVLB-Magazins STAMMPLATZ in 
Händen - und schon bald dürfen wir 
im Herbst/Winter 2016 mit der Nr. 
10 ein kleines Jubiläum feiern!

Die Ausgabe Nr. 8 war mit der Er-
scheinung kurz vor Weihnachten 
auch schon etwas verspätet. Man 
konnte somit befürchten, in der da-
nach kurzen Zeit bis zu dieser Som-

Das Fußballmagazin für Lörrach und die Regio
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ten dem FVLB ein hohes Maß an 
Professionalität, welche in dieser 
Art für einen Amateurverein nicht 
selbstverständlich ist. Den Verant-
wortlichen rund um Cheforganisa-
tor Bernd Schleith gebührt hierfür 
der allergrößte Respekt.

Unser neues Vereinsheim “SECH-
ZEHNER“ wurde nach der Inbe-
triebnahme Mitte September des 
letzten Jahres gut angenommen und 
erfreut sich einer zunehmenden Re-
sonanz, zu der sicherlich auch „Gisi“ 
Sütterlin mit ihrem Team maßgeb-
lich beiträgt. Die Aufgabe einer er-
folgreichen Bewirtschaftung umfasst 
auch eine möglichst hohe Auslas-
tung außerhalb des normalen Trai-
nings- und Sportbetriebes. Einige 
Vereine aus dem Stadtgebiet haben 
bereits Versammlungen im „SECH-
ZEHNER“ abgehalten. Bestimmt 
besteht da noch weiterer entspre-
chender Bedarf.

Der Punktspielbetrieb der Aktiv- 
und Jugendmannschaften ist nach 

einer guten Saison 2015/16 mo-
mentan mehr oder weniger noch im 
„Urlaubsmodus“.  Alle Mannschaf-
ten des FV Lörrach-Brombach ha-
ben, entgegen der pessimistischen 
Vorhersagen einiger unverbesserli-
cher Kritiker und Besserwisser, er-
freulicherweise im sportlichen Soll 
abgeschnitten oder dieses sogar 
übertroffen. Tolle Meisterschaften 
durften die C1-Junioren in der Lan-
desliga und B1-Junioren in der Ver-
bandsliga feiern. Mit den B1-Junio-
ren startet der FVLB also erneut in 
ein Abenteuer „Oberliga“ und freut 
sich schon jetzt auf Besuche von 
namhaften Gegnern (u.a. VfB Stutt-
gart, Karlsruher SC oder auch vom 
Kooperationspartner SC Freiburg) 
im Lörracher Grüttpark.

Schon frühzeitig wurden im Sport-
beirat auch die Weichen für eine 
hoffentlich erfolgreiche  kommende 
Saison gestellt. Fast schon traditi-
onell gestaltet sich die Suche nach 
engagierten Jugendtrainern aber da 
leider etwas mühsam und zäh. Bei 

insgesamt 28 Mannschaften ist das 
allerdings auch nicht verwunderlich. 
Manpower und weitere Unterstüt-
zung sind gefragt. Die Zugpferde 
und Verantwortlichen beim FV Lör-
rach-Brombach werden auch nicht 
jünger. Der frisch gebackene Vize-
präsident Dominik Schäuble ist hier 
eine rühmliche Ausnahme, die zeigt, 
dass auch junge Leute Verantwor-
tung im Verein übernehmen. Für 
die Bewältigung der mannigfaltigen 
Aufgaben suchen wir permanent 
und mittlerweile dringend weitere 
Mitstreiter.

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß 
beim Lesen und Stöbern in diesem 
Magazin und bitte Sie, bei Ihrem 
Streifzug auch Ihre Blicke auf unse-
re vielen treuen Werbepartner zu 
werfen und diese auch nach Mög-
lichkeit zu berücksichtigen.

Karl-Frieder Sütterlin von der  
Redaktion des „Stammplatz“ 

Stammplatz

Das Vorwort zur aktuellen Ausgabe
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Mir schwätze wie uns de Schnabel g̀ wachse 
isch ..., dieser Spruch ist bei uns in der Re-
gio durchaus noch stark verwurzelt. Er ist 

zwar immer seltener zu hören, aber hin und wieder 
rutscht er einem dann doch noch einmal durch.
Einer, der diesen Spruch aber Woche für Woche 
aufs Neue und sehr gradlinig umsetzt, ist Christi-
an Streich, Trainer beim SC Freiburg. Im medialen 
Zeitalter für seine alemanische Aussprache noch 
oftmals belächelt, lässt sich Streich davon nicht be-
irren oder verbiegen und bestreitet seine Fernseh-
interviews „so wie ihm de Schnabel g̀ wachse isch!“. 
Auch uns gab er das Interview übrigens in bestem 
Allemannisch - wir mussten es aber leider dann 
doch übersetzen ... - schade eigentlich!

Zuhause spielen ...
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(C-Jugend) Fußball gespielt. Kannst Du Dich noch 
an die „alten“ Zeiten erinnern und welche Namen 
von ehemaligen Mitspielern oder damaligen Aktiv-
spielern des FV Lörrach fallen Dir dabei spontan 
ein?

Im zweiten Jahr C-Jugend bin ich zum FV Lörrach ge-
kommen und habe dort bis zur A-Jugend gespielt. In der 
A-Jugend sind wir auch von der Verbandsliga in die Ju-
gendliga aufgestiegen, das war schon was damals. Trainer 
war Herr Kant, der immer eine große Runde gefahren ist 
und mich und einige Spieler zu Hause abgeholt hat. 

Wie war Dein sportlicher Werdegang nach der 
Zeit beim FV Lörrach – wer oder was hat Dich be-
einflusst und wie kamst Du von Deinem Heimatort 
Eimeldingen zum SC Freiburg?

Facts zu Christian Streich

geboren am 11. Juni 1965 in Weil am Rhein
seit 2011 Cheftrainer beim SC Freiburg.

spielte in der Jugend für die SpVgg Märkt-
Eimeldingen und den FV Lörrach.

aktiv kickte er u.a. für den FC 08 Homburg, 
die Stuttgarter Kickers und den SCF.

Magazin

Nach 22 bewegten Jahren mit vielen Höhen 
und Tiefen stellte Karl-Frieder Sütterlin, 
besser bekannt als „Sütti“, am 26. Sep-

tember 2014 bei der Mitgliederversammlung sein 
Amt als Präsident des FV Lörrach-Brombach auf 
eigenen Entschluss zur Verfügung.  Mit 38 Jahren 
wurde Sütti am 24.07.1992 zum vermutlich jüngs-
ten Vorstand in der Geschichte des FV Brombach 
gewählt und war nach dem Zusammenschluss 
mit dem FV Lörrach im Januar 2012 nochmals 
fast zwei Jahre Präsident des neuen FV Lörrach-
Brombach. „Ich habe fertig“ gilt für Sütterlin aber 
noch nicht, denn er wird als Vereinsrat dem FV 
Lörrach-Brombach weiterhin zur Verfügung ste-
hen und mithelfen, die Geschicke des Vereins auch 

auch mitgespielt, der äußere Rahmen und die Atmosphä-
re hier in Lörrach waren schön und haben gepasst. Ich 
habe viele alte Bekannte und Freunde wieder einmal be-
grüßen können. Da fühlt man sich wie daheim. 

Wie findest Du die Bedingungen hier im Sportzen-
trum Grütt?  

Die Anlage hier ist wunderbar, da könnt ihr froh sein, 
so etwas zu haben. Ich weiß aber nicht mehr, wo der 
Fußballplatz ist, auf dem ich damals in der Jugend gespielt 
habe. Ich kann nur sagen, dass Ihr alles gut organisiert 
habt, das war schon perfekt und mir hat es heute sehr 
gut gefallen. 

Du hast früher beim FV Lörrach als Jugendspieler 

Christian Streich kann seine 
Wurzeln im Markgräflerland 
nur unschwer leugnen, das 
will er aber auch gar nicht!

Mal nachgefragt
     bei ...         
      Christian Streich

zukünftig positiv zu gestalten.
Die Fragen stellte FVLB-Vizepräsident Bernd Schleith an 
Christian Streich nach dem Freundschaftsspiel des SC 
Freiburg am 24.03.2016 gegen den FC Schaffhausen im 
Lörracher Grütt.

Hallo Christian, wir freuen uns, dass Du heute mit 
Deinem Team beim FV Lörrach-Brombach zu Gast 
warst und mir einige Fragen beantwortest. 

Deine Mannschaft und Du wurden heute von den 
Zuschauern herzlich in Lörrach begrüßt. Kannst 
Du diesen Eindruck bestätigen?

Absolut. Es war toll, dass an einem Werktag am Nach-
mittag so viele Leute gekommen sind. Das Wetter hat 



13

Magazin

Mal nachgefragt bei: Christian Streich

Im zweiten Jahr A-Jugend bin ich 
erst einmal zum Freiburger FC ge-
wechselt. Uwe Stächelin aus Hut-
tingen war auch mit dabei, wir sind 
immer mit dem Zug gemeinsam 
nach Freiburg gefahren und 1983 
mit dem FFC auch südbadischer 
Meister geworden. Danach haben 
wir um die Deutsche A-Jugend-
meisterschaft gespielt, im Achtelfi-
nale war gegen den VfL Osnabrück 
aber Schluss. Zum Sport-Club bin 
ich 1987 gekommen und habe vor-
her zwei Jahre bei den Stuttgarter 
Kickers gespielt.

Der SC Freiburg war der erste 
deutsche Proficlub, der sich als 
Ausbildungsverein positionier-
te, wobei die außergewöhnlich 
hohe Durchlässigkeit vom Nach-
wuchs- in den Profibereich zu 
den besonderen Qualitätsmerk-
malen des Konzepts zählte. Du 

hast  Ende der 1990 Jahre das 
Nachwuchszentrum im Mösle 
aufgebaut und geleitet. Welchen 
Stellenwert hat heute die Nach-
wuchsarbeit beim SCF, auch im 
Hinblick auf die duale Ausbil-
dung? 

Für uns steht immer noch an erster 
Stelle, dass ein Jugendlicher, der ei-
nige Jahre bei uns ist, sich schulisch 
gut entwickelt und sein fußballeri-
sches Potential gut ausschöpft. Vor 
ein paar Wochen zum Beispiel ha-
ben wir uns mit der A-Jugend-Meis-
termannschaft von 2008 in Freiburg 
zum Essen getroffen. Das war sehr 

spannend. Einige Jungs wie zum Bei-
spiel Ömer Toprak oder Oliver Bau-
mann spielen heute in der Bundesli-
ga, andere haben nicht mehr viel mit 
Fußball zu tun und trotzdem ihren 
Weg gemacht. 

Verfolgst Du als viel beschäftig-
ter Fußball-Lehrer mit „Wur-
zeln“ im Markgräflerland noch 
den aktuellen Amateurfußball 
am Hochrhein bzw. im Dreilän-
dereck und  wie beurteilst Du 
die Entwicklung (u.a. Talentför-
derung, Kooperationen, Scou-
ting) allgemein, insbesondere 
aber im Bereich Juniorenfußball?

Ich finde die Entwicklung sehr po-
sitiv. Im Dreiländereck leben viele 
Menschen, da ist es auch wichtig, 
dass für den Jugendfußball viel getan 
wird. Der FV Lörrach-Brombach 
leistet da jetzt richtig viel und rich-
tig gute Arbeit. Wir vom Sport-Club 
Freiburg freuen uns, dass wir diese 
Entwicklung durch die Kooperation 
hier vor Ort unterstützen können. 
Von gut ausgebildeten Jugendspie-
lern profitiert dann natürlich auch 
der gesamte Amateurfußball in der 
Region.

Der SCF ist im letzten Jahr lei-
der mit etwas Pech aus der 
ersten Liga abgestiegen und 
möchte natürlich den Aufstieg 
so schnell wie möglich wieder 
realisieren. Gibt es einen Unter-
schied im Hinblick auf den Trai-
ningsaufwand/Spielvorbereitung  
zwischen der 1. und 2. Liga?

Nein, da gibt es in der täglichen 
Arbeit keinen Unterschied. Wir ge-

BAD WÄRME POOL

Dürfen wir Ihr Leben 
ein wenig verschönern?

Lebensqualität aus einer Hand: 
Bipp baut Bäder, Pools und Heizungen  
termingerecht und budgettreu. 

Qualität und Zuverlässigkeit

- bipp & weishaupt - 
Ihre Partner 

für modernste 
Brennwertsysteme 
und Solaranlagen

 Bei den Jüngeren steht ein Autogramm von Streich hoch im Kurs.

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter
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Mal nachgefragt bei: Christian Streich

Magazin

nicht frustrierend? Wie schaffst 
Du es, mit  jungen und relativ un-
erfahrenen Akteuren das spiele-
rische Niveau bzw. die Qualität 
im Kader so hoch zu halten? 

Da gibt es kein Frustrationsgefühl, 
wirklich nicht. Wenn einer den 
nächsten Schritt geht, ist es ja auch 
Bestätigung der Arbeit hier. Außer-
dem kriegen wir immer auch neue 
Typen dazu, die der Mannschaft gut 
tun. Es macht einfach große Freude, 
mit diesen Jungs zu arbeiten. Un-
sere Spieler sind in der Lage, auch 
mal Kritik anzunehmen oder die 

eigenen Bedürfnisse im Dienst der 
Mannschaft hinten anzustellen. Das 
ist nicht selbstverständlich.

Wie siehst Du den bisherigen 
Verlauf der Rückrunde? Seit 
letztem Montag ist der SC nach 
dem Sieg gegen den KSC Tabel-
lenführer in der 2. Liga. Ihr hofft 
doch sicher, am Ende einen der 
zwei direkten Aufstiegsplätze 
zu sichern? 

Wir machen es gerade überwiegend 
gut, andere Mannschaften machen 
es aber auch gut. Wer dann Mit-
te Mai auf welchem Tabellenplatz 
steht, kann man jetzt noch nicht 
vorhersagen. Gut, es spricht einiges 
dafür, dass Leipzig am Ende recht 
weit oben stehen wird. Wir wollen 
Woche für Woche so spielen, dass 
die Wahrscheinlichkeit nach jedem 
Spieltag größer wird, dass auch wir 
am Ende noch mit dabei sind.

Deine Bodenständigkeit ist be-
kannt und Du hast Mitte Fe-
bruar den Vertrag beim SCF 
verlängert – reizt es Dich nicht, 
einmal einen „großen“ Verein in 
Deutschland oder im Ausland zu 
trainieren? 

Ich finde eigentlich schon, dass der 
SC Freiburg ein großer Verein ist. Es 
haben auch Lars Voßler, Patrick Bai-
er, Andreas Kronenberg und Simon 
Ickert aus dem Trainerteam verlän-
gert. Wir glauben, dass mit dieser 
jungen Mannschaft vieles möglich ist 
und sind als Trainerteam glücklich 
darüber, diese Entwicklung weiter 
vorantreiben zu können.

winnen ein bisschen öfter, das ist 
eigentlich der größte  Unterschied 
und natürlich ist es besser, wenn 
man in der Tabelle weiter oben 
steht. Es ist aber auch so, dass kein 
Gegner in dieser Liga gegen Frei-
burg besonders motiviert werden 
muss. Die Mannschaften laufen und 
kämpfen extrem gegen uns und sind 
nicht selten darauf aus, unser Spiel 
zu zerstören. Da müssen wir immer 
wieder Lösungen finden.

Immer wieder „verliert“ der 
SCF wichtige Spieler an finanz-
stärkere Clubs. Ist das für Dich 

 Trotz Dialekt - Christian Streich ein gern gesehener Interviewpartner. 
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Gibt es Momente, wo Du vom 
Fußball abschalten kannst und 
ist das Traineramt für Dich ein 
Traumjob oder einfach ein  Be-
ruf wie jeder andere? 

Zum Abschalten lese ich ein Buch 
oder schnappe mir das Fahrrad und 
fahre raus an den Kaiserstuhl oder in 
den Schwarzwald. Das genieße ich 
dann sehr und brauche das auch als 
Ausgleich zu den Extremen, die wir 
im Fußball jede Woche erleben. Das 
ist schon ein komischer Beruf. 

Ich bedanke mich bei Dir ganz 
herzlich für die Beantwortung 
der Fragen und wünsche Dir 
ganz persönlich und dem SC 
Freiburg viel Erfolg für die rest-
liche Spielzeit und nach Mög-
lichkeit den direkten Aufstieg. 
Wenn es unbedingt sein muss, 
auch über die Relegation. Die 
ganze Region steht hinter Euch 
und wir würden uns freuen, Dich 
und den SCF bald wieder einmal 
in Lörrach begrüßen zu können. 

Und ich wünsche dem FV Lörrach-
Brombach hier auf der tollen Sport-
anlage ebenfalls viel Erfolg für die 
Zukunft. 

...schneller als das Internet
und immer am Ball

       Küpferstr. 14 - 79540 Lörrach
Tel. 07621 84362 - Fax 07621 12247

«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de
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Mal nachgefragt bei: Christian Streich

Das Füchslecamp des SC Freiburg kommt in den Herbstferien
wieder nach Lörrach!

Füchsle-Camps sind dreitägige Fußball-Camps für Kinder, die 
von der Freiburger Fußballschule, dem Nachwuchsleistungszent-
rum des SC Freiburg, organisiert werden. Um eine möglichst per-
sönliche Atmosphäre und individuelle Betreuung zu gewährleis-
ten, wird das Training überwiegend in Kleingruppen durchgeführt.
Im Rahmen zeitgemäßer Trainingsmethoden ist der Spaß der Kinder vor-
rangiges Ziel, verbunden mit dem Einüben von jeder Menge Tricks und Fin-
ten. Die Vermittlung fußballerischer Fertigkeiten steht dabei immer auch 
im Zeichen von Fair Play und eines solidarischen Umgangs miteinander.
Über das Fußballtraining hinaus gibt es bei den Füchsle-Camps ein Rah-
menprogramm mit verschiedenen Inhalten wie beispielsweise einem 
SC-Quiz, dem Erwerb des Füchsle-Abzeichens oder einem Mini-Turnier.

Termin:
03. - 05. November 2016 beim FV Lörrach-Brombach

Anmeldung:
Nur über die Webseite des SC Freiburg (www.scfreiburg.com) möglich.

Noch gibt es ein paar freie Plätze für das Füchsle-Camp beim FVLB. 



«Mailand oder Madrid – 
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Die Sonne lachte vom Himmel, als 
Referee Matthias Jöllenbeck aus 
Müllheim das Freundschaftsspiel 
des SC Freiburg gegen den Schwei-
zer Zweitligisten FC Schaffhausen 
im kleinen schmucken Stadion des 
FV Lörrach-Brombach anpfiff und 
knapp 3000 Zuschauer die Fußball-
profis unmittelbar am Spielfeldrand 
praktisch  hautnah erleben durften. 
Mit dabei an der Seitenlinie natür-
lich auch Trainer Christian Streich, 
der in seiner alten Heimat von den 
Zuschauern besonders herzlich 
empfangen wurde. Sein Team reis-
te an diesem Gründonnerstag als 
aktueller Tabellenführer der 2. Bun-
desliga nach Lörrach, nachdem man 
am Montagabend   den KSC mit 1:0 

geschlagen hatte. Trotz der groß-
artigen Atmosphäre rund um das 
Spielfeld reichte es gegen den FC 
Schaffhausen an diesem Tag zwar 
„nur“ zu einem 1:1 Unentschieden, 
was jedoch für die meisten Zu-
schauer zweitrangig war. 

Der Auftritt des SC Freiburg in Lör-
rach war schon länger eingeplant, 
weil die Bundesliga über Ostern 
eine „Länderspielpause“ einlegte - 
Trainer Christian Streich mit seinem 
Team aber im Spielrhythmus bleiben 
wollte. 

Ermöglicht wurde das Gastspiel des 
SC Freiburg durch „Hieber’s Fri-
sche Center“, welches in diesem 

Jahr das 50-jährige Firmenjubilä-
um feiert und ihren Kunden in der 
Region Dreiländereck, zusammen 
mit der Firma Ehrmann als (noch) 
Hauptsponsor des SCF,  ein beson-
deres Fußballfest präsentieren woll-
te. Da war es naheliegend, den FV 
Lörrach-Brombach als Kooperati-
onspartner des SCF mit ins Boot zu 
nehmen, der bereits Erfahrung mit 
der Organisation eines Sportevents 
dieser Größenordnung hat. Noch in 
guter Erinnerung ist dabei das U 18 
Länderspiel im Mai 2014 zwischen 
der Schweiz und Deutschland, so-
wie  das Freundschaftsspiel des SC 
Freiburg gegen Young Boys Bern im 
Oktober 2014, welches der FVLB 
ebenfalls mit Bravour gemeistert 
hatte und wegen des Ausfalls des 
Flutlichtes kurz vor Ende der Par-
tie wohl nicht so schnell vergessen 
wird. 

Die Gefahr des Flutlichtausfalls be-
stand am Gründonnerstag nicht und 
die äußeren Rahmenbedingungen 
waren bestens. Wer geglaubt hat-
te, dass der SC Freiburg nur mit 
einem B-Team anreist, wurde beim 
Verkünden der Aufstellung durch 

Der SC Freiburg in Lörrach:
Testen für den Aufstieg!
Der Rahmen stimmte am Gründonnerstag in Lörrach. Mit einem Unentschieden endete 
das Testspiel des SC Freiburg vor dem punktspielfreien Osterwochenende. Im Sportzent-
rum Grütt in Lörrach trennte sich der Sport-Club vom Schweizer Zweitligisten FC Schaff-
hausen vor rund 3000 Zuschauern 1:1.

Stadionsprecher Frank Rischmüller 
schnell eines Besseren belehrt, denn 
das Team war hervorragend besetzt 
und sogar SC-Vorstand Fritz Keller 
war zum Spiel des Aufstiegskandida-
ten zur 1. Bundesliga mit angereist.  
Extra  Sympathien und viele Bonus-
punkte hat sich das Team nach dem 
Schlusspfiff bei den Fans erworben, 
denn die Spieler und auch Christian 
Streich hatten keinerlei Berührungs-

ängste, gaben geduldig Autogram-
me oder lächelten im Gedränge  für 
Selfies in die Handykameras. 

Organisatorisch lief rund um das 
Spiel aufgrund einer professionellen 
Vorbereitung und  dank über 100 
FVLB-Helfern alles wie am Schnür-
chen, da blieb keine Kehle trocken 
und Hieber’s Frische Center sorg-
te rechtzeitig  für Nachschub bei 
den knapp werdenden Grillwürs-
ten, denn mit so einem großen An-
drang hatte man nicht unbedingt 
gerechnet. Fein hergerichtet der 
ViP-Raum im neuen Vereinsheim 
„Sechzehner“, wo die Ehrengäste 
von „Brot&Pfeffer“ ebenfalls bes-
tens umsorgt wurden und sich beim 
Gespräch austauschen konnten. 

Neben dem immer dicht umlager-
ten SC-Fanartikelstand sorgten die  
gemeinsame Baumpflanzaktion des 
Energie- und Umweltdienstleisters 
Badenova mit dem SC-Fanclub 
„Schweizer SC-Fans“,  ein Jonglier-

wettbewerb und eine Radaranlage 
zur Messung der Schuss-Stärke für 
ein buntes Rahmenprogramm. 

Am Ende des Tages waren alle, ins-
besondere die Hauptorganisatoren 
Karsten Pabst von „Hieber’s Fri-
sche Center“ und Bernd Schleith, 
Vizepräsident des FVLB,  rundum 
zufrieden. Wieder einmal konn-
te sich der FVLB im richtigen Mo-
ment auf seine Helfer verlassen, 
ohne die eine solche Veranstaltung 
nicht möglich wäre. Das Feedback 
von allen Seiten war überragend, es 
gab keinerlei unliebsame Zwischen-
fälle und der immense strategische 
und organisatorische Aufwand des 
FV Lörrach-Brombach wurde auch 
durch die Presse besonders lobend 
erwähnt.  Einzig die fehlenden Park-
möglichkeiten im und um den Sport-
park Grütt waren auch bei dieser 
Veranstaltung wieder ein massiver 
Kritikpunkt, den die Stadt Lörrach 
dringend  lösen sollte. 

Magazin

Erzielte den Führungstreffer für den SCF: Florian Niederlechner

Das Stenogramm zum 
Spiel:

SC Freiburg - FC Schaffhausen

Der SC Freiburg spielte mit: 
Klandt - Mujdza, Höhn (67. Lang), 
Rüdlin (67. Rodas Steeg), Gün-
ter (67. Hermann) - Frantz (67. 
Lickert), Guédé (67. Hingerl), Phil-
ipp (67. Grifo), Nielsen (67. Drä-
ger) - Niederlechner (67. Dorn), 
Petersen (67. Mees)

Tore:
1:0 Niederlechner (66.)
1:1 Mariani (84.)

Schiedsrichter:
Mathias Jöllenbeck (Müllheim)

Zuschauer:
3000

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
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FVLB

Zum Saisonende belegt der FV Lörrach-Brombach den 4. Tabellenplatz in 
der Landesliga. Nun setzt man sich im Grütt wieder höhere Ziele!

„Eine tolle Runde haben wir da zu 
Ende gebracht!“, resümierte auch 
FVLB-Coach Ralf Moser. Diese Tat-
sache und auch den 4. Tabellenplatz 
hätten bei Rundenbeginn viele Ex-
perten wohl nicht für möglich gehal-
ten. Aber nicht nur die Platzierung, 
sondern auch das „wie wir es er-
reicht haben, lässt uns alle höchstzu-
frieden sein“, freut sich der Trainer.

Ralf Moser blickt daher gerne noch 
einmal zurück: „Unter den bereits 
mehrfach erwähnten, schwierigen 

Voraussetzungen, dass wir perso-
nell zu einem riesigen Umbruch 
gezwungen worden waren, starte-
ten wir eher verhalten mit einem 

Heim-Unentschieden sowie einer 
deftigen 0:5-Niederlage in Emmen-

Die Qualität steigt - 
  die Zielsetzung auch!                 
In zufriedene Gesichter konnte man zum Saisonende bei den FVLB-Verantwortli-
chen blicken. Am Schluss sprang Platz vier heraus. Diesmal sind die Erwartungen 
aber um einiges höher. Die Grütt-Kicker dürfen sich durchaus zu den Mitfavoriten 
zählen. Denn: der Kader wurde qualitativ, aber auch quantitativ aufgerüstet.

dingen und erste Stimmen nach ei-
nem „Abstiegskandidaten FVLB“ 
wurden schon vernommen. Aber 
nach und nach konnten wir uns sta-
bilisieren und die neuen Spieler ak-
klimatisierten sich, gestützt von un-
seren „alten Hasen“, relativ schnell 
in der Landesliga. So konnten wir 
uns nach einem Drittel der Spiele 
in der Spitzengruppe positionieren 
und bis zum Schluss auch halten. 
Zeitweise kursierten bereits wieder 
Aufstiegsträume im Grütt-Park, die 
aufgrund der gewonnenen Partien 
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21. Mai 2016  - Letztes Heimspiel des FV Lörrach-Brom-
bach in der Landesliga Saison 2015/16. Es war aber auch 
gleichzeitig der Tag, an dem für den FVLB sowie die treu-
en FVLB-Fans die Möglichkeit bestand IHREM Frank Mal-
zacher einen würdigen Abschied zu bereiten. Nach 400 
Spielen seit 2004 im Dress der ersten Mannschaft nahm 
der Regisseur Abschied vom „grossen“ Fußball und will nun 
kürzer treten. Familie und andere Dinge sollen mehr in 
den Mittelpunkt rücken. Präsident Joachim „Jojo“ Schröter 
würdigte vor Spielbeginn den grossartigen und manchmal 
sogar genialen „Zehner“ für eine beispiellose Karriere im 
roten Dress, dankte ihm vor allem auch für seine langjähri-
ge Vereinstreue und bezeichnete ihn als ein Vorbild für die 
Jugend. 12 Jahre ununterbrochen im Dress von FVB und 
FVLB sind heutzutage nicht mehr alltäglich. Unzählige tolle 
Treffer und wohl noch mehr Vorlagen werden den FVLB-
Fans in Erinnerung bleiben und dem FVLB-Spiel ab der 
neuen Saison sehr fehlen.

Bilder: Grant Hubbs
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aufnehmen. Weitere Talente, u.a. 
David Preis und Massimo De Franco 
werden aufgrund von erschwerten 
Rahmenbedingungen (Verletzung/
Urlaub) zunächst den Weg über den 
Kader der 2. Mannschaft suchen, 
werden aber nicht aus den Augen 
verloren und können sich bei ent-
sprechender Entwicklung für die 1. 
Mannschaft anbieten.“

Beim FV Lörrach-Brombach geht 
man zur neuen Saison nun auch 
etwas selbstbewusster, als noch in 
der Vergangenheit die Sache an: 
„Zwei Plätze besser als vergangene 
Saison“, lautete die kurze aber prä-
gnante Zielvorgabe, die Vizepräsi-
dent Bernd Schleith der Mannschaft 
zum Start in die Vorbereitung mit 
auf den Weg gegeben hat. Somit 
also mindestens Tabellenplatz 2, 
der dann für die Spiele zum Aufstieg 
in die Verbandsliga Südbaden aus-

reichen würde. Trainer Ralf Moser 
ist da gleichwohl etwas vorsichti-
ger: „Ich lehne mich nicht zu weit 
aus dem Fenster, aber mache auch 
nicht einen auf totales Understate-
ment. Wir wollen ein gewichtiges 

Wort mitreden, wenn es um einen 
Platz im Vorderfeld geht.“ Aller-
dings sollte man nicht nur auf die 
Tabelle schauen, sondern auch die 
Leistung beurteilen. „Wird diese 
Schritt für Schritt besser, kommen 

FVLB

Die Qualität steigt - die Zielsetzung auch!

FVLB  

gelmäßig gepunktet und konnten 
wie bereits erwähnt auf dem 4. Ta-
bellenplatz abschließen. Eine Klas-
se-Gesamtleistung des gesamten 
Teams, incl. Staff, Trainerstab und 
Verantwortlichen.“

Ein Highlight für den Coach und 
seine Mannschaft war sicherlich der 
letzte Spieltag mit der gebührenden 
Verabschiedung des langjährigen 
Führungsspielers Frank „Fränkie“ 
Malzacher. Auch wenn sein Abgang 
sicherlich beim FVLB schmerzt, war 

es eine tolle Sache zu sehen, wie 
er von allen Seiten entsprechenden 
Dank und Anerkennung ausgespro-
chen bekam. Auch für Trainer Moser 
ein herber Verlust, der vermutlich 
nicht nahtlos ersetzt werden kann. 

Kaum ist eine Saison vorüber, wirft 
die nächste Spielzeit aber bereits 
wieder ihre Schatten voraus. Aktuell 

läuft die Vorbereitungsphase für die 
neue Spielzeit 2016/17 auf Hoch-
touren und man hat fast keine Pause 
um Luft zu holen. Aber die Tatsa-
che, dass der FV Lörrach-Brombach 
wieder einen gehörigen personel-
len Nachschub aus den A-Junioren 
erfahren wird,  bereitet auch dem 
FVLB-Coach wieder große Vorfreu-
de:

„Mit Dominik Lüchinger, Marco 
Neubauer, Roberto Billeci, Mirco 
Böhler, Lamin Colley und Andy Lis-
mann werden wir sechs Eigenge-
wächse in den vorläufigen LL-Kader 

gegen die vermeintlichen Favoriten 
St. Georgen, Weil und Denzlingen 
entstanden.

Jedem Insider war zum damaligen 
Zeitpunkt jedoch bewusst, dass die 
junge und noch etwas unerfahrene 
Truppe diese Konstanz über eine 
komplette Spielzeit vermutlich nicht 
halten kann. Es benötigt einfach 
seine Zeit, bis die Leistungen auf 
entsprechend hohem Niveau stabil 
abgerufen werden können. Nichts-
destotrotz haben wir weiterhin re-

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
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telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de
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die Resultate auch von alleine.“ Der 
FVLB-Coach blickt gerne auf die 
vergangene Runde zurück. Denn: 
„Da haben wir bewiesen, was mög-
lich ist, wenn man Akribie im Trai-
ning an den Tag legt, die Einstellung 
passt und der Teamgedanke nicht 
zu kurz kommt.“ Auf diesem Fun-
dament wolle man nun aufbauen.

Dass der Club aus dem Grütt seine 
Ziele nun relativ hoch ansetzt und 
auch deutlich formuliert, ist sicher-
lich eine logische Konsequenz aus 
den vergangenen Jahren. Scheiterte 
man in den Spielzeiten 2013/14 und  
2014/15 noch jeweils in den Auf-
stiegsspielen zur Verbandsliga, hat 
man in der zurückliegenden Saison 
den personellen Umbruch gut ver-
kraftet und kann sich nun wieder in 
der Tabelle nach oben orientieren, 
Zehn Neuzugänge stehen auf der 
Liste, während vier Abgänge zu be-
klagen sind. „Wir haben jede Position 
inzwischen doppelt besetzt. Für uns 
war wichtig, dass die neuen Spieler 
auch charakterlich reinpassen, dar-
auf haben wir Wert gelegt“, macht 
Schleith deutlich. Und was muss 
dann noch besser werden? Die De-
fensivarbeit müsse unbedingt besser 
werden, sagt Moser. „Wir haben mit 
die meisten Gegentore der Teams 
aus dem Vorderfeld kassiert.“ Tore 
verhindern – darauf wird im Training 
ein besonderes Augenmerk gelegt.

Jetzt gehe es so langsam an die Fein-
justierung. Immer wieder werden 
die Offensiv- und Defensivkräfte 
im Training in zwei Gruppen aufge-
teilt. Während sich Moser um die 
Abwehrkräfte kümmert, arbeitet 
Co-Trainer Mino Bouhabila mit den 
Angreifern. Apropos. Der Angriff 

des FV Lörrach-Brombach wurde 
zur neuen Saison auch verstärkt. 
„Wir sind da nun noch etwas brei-
ter aufgestellt“, weiß Moser. Tim
Behringer (vom FC Schönau) und 
Angelo Di Palma (FSV Rheinfel-
den) sorgen dafür, dass der FVLB 
nur schwer auszurechnen sein 
wird. Thema Urlaub: „Der August 
ist traditionell der Monat der Ita-
liener“, lächelt Moser, der da auf
den einen oder anderen Akteur 
noch verzichten muss. „Alle zie-
hen aber gut mit“, ist Moser mit 
der bisherigen Vorbereitung zu-
frieden. Es sei eine enorme Dyna-
mik drin. „Jeder Einzelne möch-
te sich zeigen.“ Allein die sechs 
jungen Akteure aus der A-Jugend 
schüren den Konkurrenzkampf
an. „Das sind gute Spieler, sie dürfen 
sich berechtigte Hoffnungen ma-
chen“, sagt FVLB-Trainer Ralf Moser. 

FVLB

Die Qualität steigt - die Zielsetzung auch!

BOWLING
Bowling. Klassisch, freaky oder plus einen Meter Bier.

Bei unseren Bowlingangeboten ist für jeden was dabei.

...and ...Strike !
IMPULSIV Freizeitcenter GmbH | Beim Haagensteg 5 |  79541 Lörrach  |  Tel.: +49 (0)7621 95 41 10

www.impulsiv-loerrach.de Die Neuen beim FVLB

Für die anstehende Saison 2016/17 gab 
es im Spielerkader folgende personellen 
Veränderungen:

Zugänge:
Roberto Billeci, Mirco Böhler, Lamin 
Colley, Andreas Lismann, Dominik Lü-
chinger, Marco Neubauer (alle eigene 
A-Junioren), Matthias Horn (FC Hau-
sen), Angelo Di Palma (FSV Rheinfel-
den), Tim Behringer (FC Schönau), 
Gianfranco Disanto (FC Steinen-Höll-
stein).

Abgänge: 
Assen Alexov (FC Wehr), Patrik Kier-
zek (Concordia Basel), Frank Malzacher 
(Karriereende), Peter-Sammy Oßwald
(SV Schopfheim).
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Beim Oberligisten Freiburger FC 
ist ja mit Vedat Erdogan ein weite-
rer ehemaliger FVLB-Stürmer un-
ter Vertrag. Nach einer hartnäcki-
gen Verletzung hat der Schönauer 
den Anschluss noch nicht wieder 
geschafft. Bemerkenswert hinge-
gen die Tatsache, dass der Verein 
mit ihm bereits frühzeitig für die 
neue Saison verlängert hat und 
man offensichtlich von Vedat’s Po-
tential überzeugt zu sein scheint. 
Auch der FFC hat den Klassener-
halt in der Oberliga nicht geschafft.

Die Verbandsliga Südbaden wurde 
beherrscht vom Offenburger FV, 
dem die prompte Rückkehr in die 

Oberliga mit einem souveränen 
Durchmarsch überzeugend gelang. 
Dahinter sorgte der FC Rielasingen 
für Furore und hat nun die Füh-
rungsrolle von den Vereinen am 
Bodensee übernommen, scheiterte 
jedoch knapp in der Aufstiegsrunde 
zur Oberliga. Und der FC Auggen? 
Weiterhin “Hut ab“ und geradezu 
sensationell, was der FC Auggen 
mit Trainerfuchs Enzo Minardi in 
der Spitzengruppe als Tabellen-
fünfter der Liga abgeliefert hat. Da 
ist etwas zusammengewachsen in 
den letzten Jahren, vor allem hat 
ein überragender Teamgeist inner-
halb der Mannschaft das “kleine 
Wunder von Auggen“ mitbewirkt.

In der Landesliga Staffel II hat sich 
der FC Denzlingen den Titelgewinn 
und somit die sofortige Rückkehr 
in die Verbandsliga des FC Denz-
lingen nach einer beeindruckenden 
Rückserie verdient gesichert. Die 
Mannschaft ist mit vielen verbandsli-
gaerfahrenen Akteuren bestens be-
setzt und hat auch den etwas über-
raschenden Trainerwechsel in der 
Winterpause von Michele Borrozzi-
no zum Trainergespann Bickel/Jung-
keit offenbar mühelos weggesteckt. 
So mussten auch der SV Weil (zu-
hause mit 2:6) und der FVLB (4:1) 
die Überlegenheit des FCD neidlos 
anerkennen. Die Aufstiegsrunde 
wurde von unserem Nachbarn und 

Aus der Regio

Wie schon in der letzten Ausgabe, wollen wir unseren 
Streifzug in der Regionalliga Süd/Südwest starten – und 
das wegen unserem ehemaligen Spieler der I. Mann-
schaft Rico Wehrle. Wir hatten zuletzt berichtet, dass 
ihm die Kontingentsbestimmungen den Schritt zum Bah-
linger SC sicherlich erleichtert haben. Nun hat sich der 
ehrgeizige Todtnauer in einem Maße beim Regionalligis-
ten durchgesetzt, wie es wohl kaum von den Experten 
erwartet werden konnte. Vor allem als Torvorbereiter 
oder auch als „Ersatz“-Außenverteidiger hat sich Rico 
einen Namen in der Regionalliga Südwest gemacht und 
ist zum absoluten Stammspieler mutiert. Leider haben 
es die Kaiserstühler letztendlich doch nicht geschafft, die 
Liga zu halten. Trotz einer bärenstarken Rückrunde muss 
man nun als 14. im 18er Feld den bitteren Gang zurück in 
die Oberliga Baden-Württemberg antreten. Rico’s Weg 
führt nun zum SC Freiburg, wo er in der Amateurmann-
schaft als Vertragsamateur seine Chance suchen wird.

Ein Streifzug
durch die Ligen
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Lokalrivalen SV Weil denkbar knapp 
am letzten Spieltag noch verpasst, 
als man in Elzach eine 4:6 Nieder-
lage einstecken musste. Vertreten 
wurde die Liga durch den letztjäh-
rigen VL-Absteiger FC Freiburg-St. 
Georgen, der aber in der Dreierauf-
stiegsrunde mit dem SV Stadelhofen 
und dem FC Neustadt mit lediglich 
zwei Unentschieden die Rückkehr 
ins Oberhaus knapp verpasste. Der 
FVLB ging letztlich als Tabellen-
vierter durchs Ziel, was durchaus 
als toller Erfolg bewertet werden 
darf. Nach den spektakulären Spie-
lerabgängen nach der Vorsaison 
hatten nur die größten Optimisten 
dem Moser-Team eine solche star-
ke Saisonleistung zugetraut. Lange 
Zeit hielt man sich sogar im Kreis 
der Aufstiegsanwärter, ehe man 
sich nach den Niederlagen gegen 
Weil und Denzlingen sowie dem 

Heimremis gegen SV Laufenburg 
daraus verabschiedet hatte. Noch 
mehr Brisanz barg der Abstiegs-
kampf, worin auch in dieser Saison 
wieder vier Hochrheinklubs verwi-
ckelt waren. Letztlich zogen aber 
ausser dem FC Schönau der TuS 
Efringen-Kirchen, der FSV Rhein-
felden und auch der SV Laufen-
burg den „Kopf aus der Schlinge“.

Bezirksliga Hochrhein boomt! 

Die Topteams der Saison hießen 
FC Zell sowie fast schon standes-
gemäß die Weiler Reserve. Aber 
auch der FC Tiengen ist unter dem 
neuen Trainer Georg Isele wieder-
erstarkt. Die Elf vom Langenstein 
hat vor allem ihre latenten Diszip-
linlosigkeiten unter Isele in den Griff 
bekommen. Hinter dem Meister 
FC Zell blieb der Weiler Reserve 
erneut die Möglichkeit des Landes-
ligaaufstieges verwehrt. So nahm 

Aus der Regio
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
Tüv-überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
80.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungssysteme Walzer GmbH
Gewerbestraße 2, 79539 Lörrach

t 07621 - 168 49 50 oder 07622 - 693 99 94 

www.isotec-loerrach.de

Bitter! Der SV Weil 1910 verpasste am letzten Spieltag den Sprung in die Aufstiegsspiele zur Verbandsliga Südbaden.
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der Dritte FC Tiengen an der Rele-
gation teil, wo man aber an der SG 
Wasser-Kollmarsreute knapp schei-
terte. Unsere Zweite schlug sich 
auch diese Saison wieder besonders 
bemerkenswert und erreichte un-
ter dem scheidenden Spielertrainer 
Stefan Beer einen ausgezeichneten 
4. Tabellenplatz. Im “Tabellenkel-
ler“ herrschte lange Zeit ein dichtes 
Gedränge zumindest um den dritt- 
und viertletzten Abstiegsplatz. Neu-
ling SV Niederhof war schlichtweg 
in der BZL überfordert und auch 
der FC Steinen-Höllstein musste ei-

nem enormen Aderlass in der Win-
terpause Tribut zollen. Jedenfalls 
schließt sich mit der Rückkehr in 
die Kreisliga A für den FCS nach nun 
mehr fast dreißig Jahren Höhenflug 
über Bezirks-, Landes- Verbands- 
und Oberliga wieder der Kreis an 
den damaligen Ausgangspunkt. 

Die Kreisliga A erlebte eine 
spannendene Endphase.
Auch in der Kreisliga A herrschte 
über die gesamte Saison Hochspan-
nung. Mit dem SV Schopfheim streb-
te zwar ein Traditionsverein mit aller 

Macht zurück ins Bezirksoberhaus, 
doch Ligaprimus war heuer die 
Spvgg Brennet-Öflingen, die den Ti-
telgewinn und somit den Aufstieg in 
die Bezirksliga schon frühzeitig mit 
großem Vorsprung einfuhr. Dahin-
ter reihte sich der VfR Bad Bellingen 
mit Trainer Werner Gottschling ein. 
Trotz einer tollen Aufholjagd in der 
Rückrunde scheiterte der TuS Lör-
rach-Stetten knapp und schloss die 
Saison auf dem undankbaren 3. Rang 
ab. In der Relegation gelang dann 
der langersehnte Wiederaufstieg in 
die Bezirksliga in zwei engen Duel-
len gegen die Laufenburger Reserve.
Beim FC Hauingen hat sich in der 
vergangenen Saison das Trainerka-
russell kräftig gedreht. Nachdem 
Michael Heitzler schon gleich nach 
wenigen Wochen sein Traineramt 
niederlegte, übernahm mit Patrick 
Maier-Blanc bis zur Winterpause 
ein Eigengewächs als Spielertrainer. 
Auf ihn folgte mit Willy Gutauskas 
ein alter Bekannter am Oberrhein, 

Aus der Regio
BOSCHERT

®

Spitzenqualität zu reellen Preisen
6, 10 und 15 Tonnen

Elektro-, Zapfwellen- und 
kombinierter Antrieb

Zu beziehen über den Fachhandel oder direkt ab Werk

Erhard Ziegler GmbH
Kirchmättle 16

79400 Kandern-Tannenkirch

Tel. 07626 9177-0

info@ziegler-gmbh.de
http://www.ziegler-gmbh.de

Wickeltechnik

- Klapplager

- Bremsen

- Bahnzugsteuerung

Blechbearbeitung

Holzspalter

- Ausklinkmaschinen

- Stanzmaschinen

- Abkantpressen

Boschert GmbH & Co. KG
Mattenstrasse 1

79541 Lörrach-Hauingen

Tel.: 07621 9593 0

info@boschert.de
http://www.boschert.de

Werbung_FV-Brombach_24092013.indd   1 09.12.2013   11:00:59

office products 
Der tägliche Bürobedarf

office solutions
IT- und Printlösungen

office interior
Planung und Einrichtung

office leasing
Miete und Finanzierung

79589 Binzen
Am Dreispitz 6
Tel. 07621 / 666-0

79111 Freiburg
Riegeler Straße 6
Tel. 0761 /455 75-0

www.resin.deIch mag mein Büro.r

Thomas Lindemann sah das Unheil in der Winterpause in Steinen voraus und ist inzwischen Trainer in Laufenburg

Ein Streifzug durch die Ligen

licht & wohnenlicht & wohnen
Tumringer Straße 286 . 79539 Lörrach

Telefon +49 (0) 76 21 - 93 81 10 
www.lohmueller-lichtundwohnen.de

Lohmüller | Anzeige 95x135 | 4-farbig | für „Stammplatz“

Besuchen Sie unser neues Walter Knoll-Studio 
und lassen Sie sich inspirieren.

Beratung Planung Montage
• Möbel, Leuchten, Accessoires 
• Gardinen, Rollos
• Markisen, Bodenbeläge
• Näh- und Polsterwerkstätten 

Jaan Living von 



37

Aus der Regio

sprache an diese Mannschaft haben 
dürfte. Neben einigen in die Jahre 
gekommenen Akteuren wie Tobi 
Hasenclever  haben auch einige ehe-
malige Zöglinge aus Funk’s früheren 

doch nach nur wenigen Wochen 
endete auch dessen Tätigkeit beim 
FCH. Mit Michael Gessner hat-
te dann zwischenzeitlich wieder 
Heitzler’s Vorgänger das Komman-
do übernommen. Bemerkenswert 
erscheint die Tatsache, dass der 
Verein im “Sonneng‘länd“ noch un-
ter Gutauskas dem Meister Bren-
net-Öflingen die einzigste Saisonni-
ederlage beibrachte und auch unter 
dem vierten Trainer der Saison wei-
terhin in der Erfolgsspur blieb. Gilt 
der FCH vielleicht als “untrainier-
bar“ oder braucht er vielleicht gar 
keinen Trainer? In der kommenden 
Saison sitzt nun erst einmal wieder  
ein neuer Trainer auf dem „heissen“ 
Stuhl. Maik Hess, ehemaliger Co-
Trainer von Ralf Moser beim FVLB, 
versucht nun sein Glück beim FCH!

Kreisliga B – „Die Dritte“ des 
FVLB ohne Sorgen
Zu guter Letzt werfen wir auch ger-
ne wieder einen Blick in die Kreisliga 
B, Staffel I. An der Spitze hatten sich 
mit dem SC Haagen und dem SV 
Istein zwei Titelkandidaten heraus-
geschält. Der ambitionierte TuS Bin-
zen hatte hingegen im letzten Sai-
sondrittel entscheidend an Boden 
verloren. Letztendlich schaffte es die 
Elf vom „Isteiner Klotz“, in die KLA 
als Meister zurückzukehren. Der SC 
Haagen schaffte zwar die Relegati-
on, scheiterte hier jedoch knapp am 
SV Karsau. So nah dran war unser 
Nachbar schon lange nicht mehr, 
nach vielen Jahren und vergeblichen 
Anläufen endlich wieder in die KLA 
aufzusteigen. Unsere dritte Mann-
schaft hatte in dieser Saison nichts 
mit dem Abstieg zu tun. Dafür ist 
eindeutig Neutrainer Armin Funk 
verantwortlich, der die richtige An-

Jugendmannschaften den Weg zum 
FVLB zurückgefunden und bildeten 
eine gute Mischung von Jung und 
Alt. Vor allem in der „Dritten“ Halb-
zeit waren die Jungs eindeutig top!

Sie planen eine Hochzeit, einen runden Geburtstag,
eine Galaveranstaltung oder ein Firmenevent? 
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men bereits zu Einsätzen in der Ers-
ten Mannschaft. Letztlich fehlte nur 
etwas die Konstanz, um vielleicht 
bei der Titelvergabe ein Wörtchen 
mitzureden. Der Offenburger FV 
und der Freiburger FC dominierten 
die Liga und machten den Aufstieg 
in die OL unter sich aus.

FVLB-B1 schafft den Meister-
titel in der Verbandsliga und 
steigt in die Oberliga auf
Die B1-Junioren starteten sehr gut 
in die Saison, hatten im Herbst dann 
jedoch einen Durchhänger mit vier 
sieglosen Spielen in Serie. In der 
Winterpause stellte sich das Team 
jedoch wieder neu auf, vor allem 

diente das anstehende Pokalviertel-
finale gegen den Bundesligisten SC 
Freiburg U17 als zusätzlicher Moti-
vationsschub. So sorgte die hervor-
ragende Vorbereitung mit eindrück-
lichen Siegen u.a. gegen die beiden 
spielstarken CH-U17-Teams vom 
FC Concordia und Old Boys Basel 
für berechtigte Hoffnungen, dass die 
Rückrunde gut gelingen würde. Die 
Mannschaft kam dann auch mit zwei 
Auftakterfolgen gut aus den Start-
löchern, bevor dann am Gründon-
nerstag der Bundesliganachwuchs 
des SC Freiburg seine Visitenkarte 
im Grütt abgab. Dieses Spiel mu-
tierte zum besonderen Highlight, 
an das sich die Spieler noch in vielen 

Jahren zurückerinnern werden. Mit 
einem nicht für möglich gehaltenen 
2:2 Unentschieden nach Verlänge-
rung schaltete man den zwei Klas-
sen höher spielenden Südbadenpri-
mus höchst eindrucksvoll aus dem 
Pokalwettbewerb aus. Im Halbfinale 
war dann in einem Mittwochabend-
spiel beim Oberligisten Offenbur-
ger FV zwar vorzeitig Pokalschluss, 
doch auch in dieser Partie war un-
sere Mannschaft zumindest eben-
bürtig und scheiterte nur knapp. 
Diesen Schub aus den Pokalrunden 
nahm man dann mit in die nächsten 
Punktspielbegegnungen und sollte 
letztendlich im fast schon sensati-
onell anmutenden Titelgewinn gip-

Die A1-Junioren hatten in der Verbandsliga den 
Abstieg aus der Oberliga gut weggesteckt und 
spielten durchaus eine sehr gute Saison. Das war 

zu Beginn nicht ganz so selbstverständlich und nicht un-
bedingt zu erwarten, haben doch einige wichtige Ober-
liga-Akteure wie Arianit Tasholi (zu Old Boys Basel), 
David Groß (zum SV Weil) oder Marco Anlicker (zum 
FC Emmendingen) dem FVLB den Rücken gekehrt. Da-
rüber hinaus standen weitere wichtige Spieler wie David 
Preis (USA-Studium) oder Kilian Seng (Schule in Schott-
land) nach der Winterpause nicht mehr zur Verfügung, 
Anthony Secreto musste nach einer weiteren schweren 
Knieverletzung seine hoffnungsvolle Karriere gar lei-
der beenden. Trainer Rolf Sutter und sein Assistent Jan 
Hebding haben es jedoch verstanden, den verbliebenen 
Kader an ein verbandsligataugliches Niveau heranzu-
führen. Einige Spieler wie Torhüter Dominik Lüchinger 
oder die Feldspieler Mirco Böhler und Andy Lismann ka-

Der Überblick
FVLB A bis C-Junioren

FVLB



Sprung nach oben!
Klasse und Torraumszenen. Der 
FV Lörrach-Brombach hatte mit 
dem 3:2 dabei das glücklichere 
Ende für sich und realisierte den 
Aufstieg. 2x Sidi Tindano sowie 
Kevin Meier mit einem verwan-
delten Foulelfmeter schossen 
die Tore. Tragisch für Emmen-
dingen, am letzten Spieltag 
noch abgefangen zu werden, 

Die B1-Junioren des FVLB 
schaffen schon fast sen-
sationell den Aufstieg in 

die Oberliga Baden-Württem-
berg! Im direkten Duell stand 
man dem direkten Mitkonkur-
renten FC Emmendingen ge-
genüber. Es entwickelte sich ein 
atemberaubendes letztes Sai-
sonspiel mit viel Tempo, Rasse, 

nachdem man vom 1. Spieltag 
weg die Tabelle angeführt hatte. 
In der Winterpause hatte der 
FVLB als Tabellenachter noch 
15 Punkte Rückstand auf den 
FCE, startete dann in der Rü-
ckunde eine überragende Auf-
holjagd mit 10 Siegen und nur 
einer Niederlage am vorletzten 
Spieltag beim SC Pfullendorf.



«Mailand oder Madrid – 
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FVLB

feln. Eine atemberaubende Rückse-
rie mit 9 Siegen in Folge wurde am 
vorletzten Spieltag in Pfullendorf 
zwar unterbrochen, aber dennoch 
kam es am letzten Spieltag zum ab-
soluten „Showdown“ im Grütt, als 
der FVLB als Zweiter den Ligapri-
mus FC Emmendingen 3:2 besiegen 
konnte. Ein denkwürdiges Spiel vor 
über 300 Zuschauern, das Sidi Tind-
ano kurz vor Schluss mit seinem 
Siegtreffer entschied.

Auch die C1 holt sich in der Lan-
desliga die Meisterschaft und 

kehrt in die VL zurück
Die Lörracher C1-Junioren domi-
nierten nach dem VL-Abstieg die 
Landesliga Staffel 2 nach Belieben. 
Man gewann sämtliche Partien und 
holte somit das Punktemaximum 
mit dem eindrucksvollen Torverhält-
nis von 120:7 Toren. Im Pokal sorgte 
man ebenfalls für Furore, schaltete 
u.a. den letztjährigen Oberligisten 
und diesjährigen Tabellendritten in 
der Verbandsliga FC 03 Radolfzell 
mit einem deutlichen 6:0 Erfolg aus. 
Im Finale scheiterte man nur knapp 
am Oberligisten Offenburger FV 
mit 1:2. Viele Spieler aus dem Ka-
der von Cheftrainer Bernd Piller 
standen in den letzten Wochen und 
Monaten im Fokus unseres Koope-
rationspartners SC Freiburg oder 
auch der FC Basel klopfte beim ein‘ 
oder anderen Spieler zusätzlich an. 
Für die Spieler, aber auch die Mann-
schaft und die Trainer keine einfache 

Situation, denn immer wieder fehl-
ten die Korsettstangen des Teams 
und komplexe Übungsformen 
konnte man oftmals schlichtweg 
vergessen. Es kann nicht sein, dass 
manche Spieler praktisch über die 
ganze Saison hinweg immer wieder 
„vorspielen“ sollen und hingehalten 
werden. Darüber müssen sich die 

Profivereine mal Gedanken ma-
chen, denn auch der FVLB hat seine 
Ambitionen und Ziele. Wir freuen 
uns darüber, wenn unsere Spieler 
für höhere Aufgaben herangezogen 
werden, aber die Entscheidung pro 
oder contra für einen Wechsel muss 
zukünftig einfach zeitlich früher und 
eindeutiger fallen. 

Der Überblick über die FVLB A- bis C-Junioren

Souveräner Durchmarsch: Die C1 steigt wieder in die Verbandsliga auf!
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Der FV Lörrach-Brombach hat momentan wohl die größte Anzahl von Juniorenspielern 
in ganz Südbaden am Start. Das da der wöchentliche Trainingsbetrieb reibungslos funk-
tioniert, ist für die Verantwortlichen hin und wieder schon mal eine „Herkulesaufgabe“.

Mit viel Ordnung und Disziplin!

Die Fußball-Europameisterschaft 
2016 in Frankreich ist gelaufen, die 
Urlaubszeit hat inzwischen auch 
schon begonnen und so wird es in 
den kommenden Wochen im Lörra-
cher Grüttpark vermutlich etwas ru-
higer werden. Zwar sind bereits die 
Mannschaften ab den C-Junioren in 
die Vorbereitungsphase auf die kom-
mende Saison gestartet und Mitte 
August werden die Aktivmannschaf-
ten des FVLB dann bereits schon 
wieder die ersten Saisonspiele aus-
tragen, aber das „Gewusel“ der 4 
bis 13-Jährigen FVLB-Jugendspieler 
auf den Trainingsplätzen wird jetzt 
doch etwas abnehmen.  Gleichzeitig 
ist dann Zeit für die Trainer, Spieler, 

Eltern und Funktionäre im Kinder-
fußball beim FVLB mal kurz etwas 
Luft zu holen, durchzuzählen und 
Kraft aufzutanken.
„Gewusel“ und „Durchzählen“ 
das sind durchaus zwei gewichtige 
Stichworte, die man sich als Au-
ßenstehender mal näher betrachten 
sollte. Insgesamt umfasst die Junio-
renabteilung der Lörracher Grütt-
Kicker aktuell 450 Spieler, davon 
alleine im Bereich F- bis D-Junioren 
(4 bis 13 Jahre) 260 Jugendspieler. 
Die Trainingskapazitäten reichen 
daher im Grütt längst auch schon 
nicht mehr aus. Die Lörracher müs-
sen inzwischen Trainingszeiten auf 
das Spielfeld beim Hans-Thoma 

Gymnasium in die Lörracher In-
nenstadt auslagern, oder sogar ins 
Grüttparkstadion für weitere Trai-
ningsmöglichkeiten hin und wieder 
ausweichen. Das was dann in einer 
normalen Trainingswoche im Grütt 
da so abläuft, ist mit dem Wort 
„Gewusel“ noch sehr liebevoll um-
schrieben. Hansjörg Brugger, als 
administrativer Jugendleiter beim 
FV Lörrach-Brombach, plant den 
wöchentlichen „Ameisenhaufen“ im 
Grütt Woche für Woche sehr de-
tailliert und erledigt hier eine wahre 
Meisterleistung bei der Planung der 
Trainingszeiten für die 26 Mann-
schaften beim FVLB.   Trotz der 
Engpässe bei den Trainingsmöglich-

FVLB

 Meist sehr interessante Spiele gibt es zu sehen, wenn die Juniorenteams vom SV Weil auf die des FVLB treffen.
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keiten möchte man aber beim FVLB 
trotzdem nicht von seiner eigenen 
Philosophie abweichen. Seit der 
Neugründung im Jahre 2012 ist man 
sich beim FVLB durchaus bewusst, 
nicht nur den Leistungsfußball wei-
ter voran zu treiben und stetig aus-
zubauen, sondern auch dem Brei-
tensport weiterhin eine Basis in der 
Kernstadt und der Regio zu geben. 
Der FV Lörrach-Brombach schickt 
somit in Südbaden nun schon seit 
einigen Jahren die größte Anzahl 
von Kindern und Jugendlichen in 
den wöchentlichen Spielbetrieb und 
das bekannterweise sogar hin und 
wieder auch einmal mit durchschla-
gendem Erfolg. Wobei ..., das Wort 
„Erfolg“ wird im Grütt da gleich 
wieder etwas relativiert. „Erfolg“ 
in den jüngeren Altersklassen sollte 
sich nicht über einen erreichten Ta-
bellenplatz oder die geschossenen 
Tore definieren lassen, vielmehr legt 

FVLB

man beim FVLB nach wie vor viel 
Wert auf die individuelle Ausbildung 
seiner Juniorenspieler. Mit dem Er-
lernen der „Basics“ will man in den 
Jahrgängen bei den F-E-D-Junioren 

früh den Grundstein legen, um spä-
ter dann den sportlichen Erfolg in 
den älteren Jahrgängen und bei den 
Aktivmannschaften zu haben.
Während andere Vereine sich im-
mer Mal wieder über zu wenige 
Juniorenspieler - gerade im unte-
ren Alterssegment - beklagen, hält 
der Aufwärtstrend beim FVLB un-
vermindert an. Dieser Zuspruch 
entsteht sicherlich durch die inzwi-
schen tolle Infrastruktur beim FVLB, 
aber dies alleine kann wohl nicht 
nur der einzige Grund sein? „Die 
Trainer leben es den Kindern vor, 
mit ihnen steht und fällt die ganze 
Geschichte“, lässt Olli Mair von der 
sportlichen Juniorenleitung da wis-
sen und ergänzt weiter: „Die Trai-
ningsqualität spielt dabei natürlich 
eine wesentliche Rolle, aber auch 
die Organisation, Disziplin und das 
Sozialverhalten sind da ganz wich-
tige Faktoren. Unsere Trainer ma-
chen da wohl vieles richtig, denn 
der „Run“ auf den FVLB hält wei-
terhin unvermindert an.“ sagt Mair 

FVLB-Junioren: Mit viel Ordnung und Disziplin!
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 Adminstartiver Mastermind beim FVLB: Jugendleiter Hansi Brugger



augenzwinkernd. Die FVLB-Trainer 
legen hierbei individuell die Gren-
zen fest, was personell geht und was 
dann nicht mehr geht.“Ich ziehe vor 
jedem meinen Hut, der ehrenamt-
lich in der heutigen Gesellschaft die 
Verantwortung für eine solch große 
Gruppe von Kindern oder Jugend-
lichen übernimmt.“ zollt Mair den 
Trainern beim FVLB seinen Respekt 
und natürlich auch den Trainern aus 
den anderen Vereinen.

Dabei gibt es für die Spieler und El-
tern beim FVLB aber auch ein paar 
Regeln und Pflichten zu beachten. 
“Auch das legen die Trainer teilwei-
se nach eigenem Ermessen fest, 
aber auch der Verein gibt hier ein 
paar klare Vorgaben, was toleriert 
werden kann, und was halt nicht!“ 
stellt Mair klar. „Wir scheuen uns 
keineswegs, Spieler schon in jun-
gen Jahren abzuweisen oder wieder 
wegzuschicken, die gegen diese Re-
geln verstoßen oder diese ignorie-
ren. Bei einer so großen Gruppe an 
Kindern muß praktisch alles sauber 
und gut funktionieren.“ Selbiges 
zähle auch für zu erfolgsorientierte 
Eltern: „Das hat echt zugenommen 
in den letzten Jahren. Einige Eltern 
sortieren den Leistungsstand ihres 
Kindes einfach völlig falsch ein, for-
dern von Trainern und Verein Dinge 

die völlig aus der Luft gegriffen sind. 
Vergleiche mit Bundesligaclubs oder 
deren Spieler oder sogar Aussagen 
wie etwa: mein Sohn wird einmal 
der nächste Lionel Messi sind dann 
auch beim FVLB wenig zielführend. 
„So etwas erledigt sich dann meist 
über kurz oder lang von ganz allei-
ne“, grinst Mair.

Hört sich doch auf den ersten Blick 
alles gut an: „Naja, nicht nur, der Ball 
rollt ja immer weiter! Bei der stetig 
anwachsenden Spielerzahl könnten 
wir in Zukunft schon noch den ein 

oder anderen Trainer beim FVLB 
gebrauchen, widerspricht Mair. 
Zudem will man aber auch gleich-
zeitig die Kooperation mit dem SC 
Haagen vorantreiben, um dort un-
terstützend zu helfen, die Jugend-
arbeit weiter voranzubringen. „Die 
ersten Körner wurden ausgewor-
fen und die Zusammenarbeit muß 
nun langsam wachsen.“ freut man 
sich beim FVLB aber schon jetzt auf 
das nächste größere Projekt. Eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
dem SC Haagen könnte auch beim 
FVLB für Entlastung sorgen.

Die Zeitung im Dreiländereck kommt direkt  
in über 65000 Haushalte in Deutschland,  

in über 15 000 Haushalte in der Schweiz und  
in über 3000 Haushalte in Frankreich.

www.3land-kompass.de
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FVLB-Junioren: Mit viel Ordnung und Disziplin!

FUSSBALL LIVE! 

Verpass kein Spiel.  

Schopfheimer Straße 7

79541 Lörrach - Brombach

Tel. (0 76 21) 169 73 26

Schopfheimer Straße 7 
79541 Lörrach - Brombach 
Tel. 0 76 21 55 333
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  Viel Jubel, viele Tore! Bei den FVLB-Juniorenteams läuft es ganz gut. 



11 Freunde müsst ihr sein!

*Kleinanzeigenpreis, 3 Zeilen, Lörrach

Kostenlose telefonische
Kleinanzeigenannahme: 0800/ 130 61 60

Mitspieler gesucht?  3,10 €*
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Feste Werte, Zusammenhalt und eine Portion Eigenwilligkeit – diese Eigenschaften, die 
man dem Menschenschlag im Oberen Wiesental gelegentlich nachsagt, kommen auch 
im Wirken der dortigen Fußballvereine und somit auch beim FC Zell i.W. zum Tragen.

Der FC Zell setzt auf die Jugend!

Man hat sich bei den Grün-Weißen 
aber keineswegs auf diese doch 
eher konservative Philosophie be-
schränkt, sondern sie mit Tugenden  
wie Offenheit, Innovationsbereit-
schaft und dem Blick über den Tel-
lerrand hinaus gepaart. So hat der 
Traditionsverein über mittlerweile 
fast 100 Jahre nicht nur gute und 
schwere Zeiten gemeistert, son-
dern ist zu einer festen Größe im 
Wiesentäler Fußball geworden. Ins-
besondere im Nachwuchsbereich 
hat sich der Verein in den letzten 
Jahren auf überregionaler Ebene 
hinter den Vorzeigeclubs FV Lör-
rach-Brombach und SV Weil einen 
beachtlichen Ruf erworben.

Begonnen hatte alles im Jahr 1921 
als der  FC  Zell offiziell aus der Tau-
fe gehoben wurde. Wie alle deut-
schen Vereine unterlag er  im Drit-
ten Reich der Gleichschaltung und 
wurde mit der DJK Zell zum Fuss-
ballverein Zell zusammengelegt. 
Nach der Einstellung der sportli-
chen Aktivitäten in den Kriegsjahren 
wurde 1946 eine Sportvereinigung  
Zell  gebildet, deren Abteilung Fuß-
ball von Otto Agostini, dem Vater 
des heute noch  allgegenwärtigen 
FC-Urgesteins Klaus Agostini gelei-
tet wurde. Die Neugründung des 
FC  Zell erfolgte 1950.

In den nicht ganz 70 Jahren seit 

Wiederaufnahme des Spielbetriebes  
pendelte  die erste Mannschaft des 
FC Zell immer zwischen drei Spiel-
klassen. In der heutigen Bezirksliga 
spielte man insgesamt 27 Jahre, eine 
Klasse tiefer in der heutigen Kreis-
liga A insgesamt 18 Jahre. Drei Mal 
agierte man jeweils für längere Zeit 
überbezirklich in der heutigen Lan-
desliga, der früheren 2.Amateurliga, 
über einen Zeitraum von insgesamt 
22 Jahren.
Gespielt wurde seit der Gründung 
1921 immer im Ortsteil Grönland 
zunächst auf einer damals üblichen 
Grasmatte. Ab 1952 gab es eine 
Umkleidekabine und 1965 wurde 
das Spielfeld zu einem Hartplatz 

Aus der Regio

 In den vergangenen Wochen freute man sich beim FC Zell i.W. über den Wiederaufstieg in die Landesliga.
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Brombach

(ar) Bereits seit 20 Jahren ist die 
KFZ Sütterlin GmbH in Brombach, 
Lörracher Straße 76, ansässig. Die 
Tankstelle mit angeschlossener 
Werkstatt hatte zunächst Produkte 
von DEA, danach Shell im Angebot, 
jetzt tankt des Kunden Auto Avia. 
Mit dem Wechsel des Kraftstoff-
Anbieters ging auch ein Umbau des 
Bistros einher. Den Besucher erwar-
tet im modern eingerichteten Bistro 

ein umfangreiches Angebot bis hin 
zu warmen Snacks. Eine kleine Sitz-
ecke, an der Getränke und Speisen 
vor Ort eingenommen werden kön-
nen, steigert noch die Attraktivität 
der neuen Räume.
In der angeschlossenen Meisterhaft 
Kfz-Werkstatt wird Service ganz 
groß geschrieben. Das Team bietet 
Reparaturen für alle Fabrikate sowie 
auch Lackierung, Inspektion, Haupt-
untersuchung (mit integrierter AU) 
und Reifenservice an. Eigentlich 
alle Leistungen rund ums Auto. Die 
Werkstatt ist der ATR Gruppe an-
geschlossen und gehört zum Werk-
stattkonzept Meisterhaft.
Der An- und Verkauf von Gebraucht- 
und Neuwagen rundet das Angebot 
von KFZ Sütterlin ab. „Wir bieten 

individuellen Service für alle Fahr-
zeugmarken zu absolut fairen Prei-
sen“, so Geschäftsführer Bernhard 
Sütterlin. Die Leitung der Tankstel-
le obliegt seiner Ehefrau Ute, und 
seit Januar 2013 ist auch Tochter 
Cindy mit im Unternehmen. Dieses 
beschäftigt in der Werkstatt fünf 
Mitarbeiter, davon einen Auszubil-
denden, und im Bistro sieben Mit-

arbeiter, davon eine Auszubilden-
de. Wir bilden grundsätzlich immer 
aus, neben dem Kfz Bereich stellen 
wir auch Ausbildungsplätze  in der 
Tankstelle zur Einzelhandelskauf-
frau zur Verfügung“, so Ute Sütter-
lin. Das Unternehmen hat sich einen 
Stamm zufriedener Kunden erarbei-
tet, in letzter Zeit auch vermehrt aus 
der Schweiz und aus Frankreich. 

20 Jahre KFZ Sütterlin

Service für Autos aller Art bietet die KFZ 
Sütterlin GmbH in Brombach.

KFZ Sütterlin GmbH
Lörracher Straße 76
79541 Lörrach
Tel. 07621 51588
www.kfz-suetterlin.de 

Die Öffnungszeiten der Tankstelle sind: 
Montag bis Freitag 6 – 22 Uhr
Samstag 7 – 22 Uhr
Sonntag 8 – 22 UhrAngenehme Atmosphäre findet man im 

neu ausgebauten Bistro.

Aus der Regio

umgebaut, der für die nächsten 30 
Jahre den anreisenden Gästemann-
schaft durchaus Respekt, wenn 
nicht gar Furcht einflößte.  Wohl-
schmeckendere Dinge eingeflößt 
bekam man hingegen im 1977 groß-
teils in Eigenleistungen errichteten  
Vereinsheim.
1995 musste der Sportplatz inmit-
ten des Ortes aus städteplaneri-
scher Sicht aufgegeben werden. 
Vor den Toren der Stadt errichtete 
die Gemeinde den  Sportpark Brühl 
mit  einem der ersten Kunstrasen-
spielfelder in unserer Gegend sowie 

einem vereinseigenen Sportheim.  
Die Spielfläche wurde dann im Jahr 
2013 aufgrund starker Abnutzung 
und der damit verbundenen Verlet-
zungsgefahr komplett saniert. Die 
Vereinsgaststätte wird mittlerweise 
in Eigenregie sehr engagiert durch 
einige  Mitglieder des Förderverei-
nes  FC Zell betrieben.

Heute treten im grün-weißen Dress 
insgesamt 167  Fußballer in 3 Aktiv- 
und 8 Jugendmannschaften gegen 
den Ball.
Das Flaggschiff, die 1.Mannschaft, 

spielt seit 2 Jahren wieder in der 
Bezirksliga, nachdem man zuvor im-
merhin 9 Jahre überregional in der 
Landesliga vertreten war. Eine lange 
Zeit, wenn man bedenkt, dass beim 
FC Zell seit Jahr und Tag kein ein-
ziger Groschen Geld an Spieler be-
zahlt wurde und wird. Möglich war 
dies nur, indem immer wieder  eine 
Reihe talentierter Eigengewächse 
aus dem Jugendbereich herangezo-
gen werden konnte.  Dieser Quell 
sprudelt aber auch nicht ständig 

derart üppig. Das Nachziehen  von 
adäquaten  Nachwuchskräften aus 
der eigenen Jugend gestaltet sich aus 
vielschichtigen und nicht rein sport-
lichen Gründen zusehends schwie-
riger. Insofern ist sicherlich die Be-
zirksliga die Klasse, die sich der FC 
Zell mit seinen Möglichkeiten und 
Strukturen als Ziel und Maßstab set-
zen darf und muss. Dass man wie 
in dieser Saison nach der Hinrunde 
leise wieder ans Tor zur Landesliga 
klopft, ist ein erfreuliches  Zubrot 

Der FC Zell i.W. setzt auf die Jugend!

 Führte den FC Zell zurück in die Landesliga: FCZ -Trainer Tinh Ngo

www.huelsmann-elektro.de

Steuerungen
Antennen-Anlagen
EDV-Netzwerke

Kupfergasse 4, 79689 Maulburg

Huelsmann_VK_170x54mm  22.02.13  13:57  Seite 1

bühlstr. 5 | 79541 lörrach
telefon 07621 2323
telefax 07621 2330
handy 0172 760 3023
e-mail schroeter.architekt@t-online.de

architekturbüro joachim schröter
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um den Klassenerhalt. Personelle 
Aderlässe machten es dem neuen 
Coach Stefan Klöcker nicht leicht, 
ein homogenes Team zu formen. Es 
gilt, nun die Kräfte zu bündeln und 
mit aller Macht den Ligaverbleib in 

der Kreisliga B zu sichern.
Eine besondere Truppe mit einem 
besonderen  Geist bildet die dritte 
Mannschaft. Gebildet hauptsächlich 
aus erfahrenen Routiniers jenseits 
der 30 ja sogar der 40 überlagert 
die Spielfreude und das technische 
Geschick die teilweise dem Alter 
geschuldeten körperlichen Defizite. 
Dennoch reichte es in der Kreisli-

nach der gelegentlichen Mager-
kost der letztjährigen Saison. Dort 
brauchte es eine Zeit, bis sich die 
neuformierte Mannschaft zurecht-
fand und die innovative Trainingsphi-
losophie und die taktischen Vorga-
ben des neuen Trainers Tinh Ngo zu 
verinnerlichen und umzusetzen. Am 
Ende einer guten Rückrunde sprang 
ein guter Mittelfeldplatz und der 
Gewinn des Bezirkspokals heraus. 
In dieser Saison zeigte sich von Be-
ginn weg, dass Spieler und sportli-
che  Leitung zu einer harmonischen 
Einheit zusammengewachsen sind. 
Mit Platz 2 zur Winterpause steht 
man dank einer torfreudigen Offen-
sive um die Goalgetter Kevin Keller 
und Ralf Kiefer in Sichtweite der Ta-
bellenspitze. So lange wie möglich 
oben mitmischen kann das Ziel für 
die 2.Saisonhälfte darum nur lauten.
Die 2.Mannschaft musste den Gang 
zurück in die Kreisliga B wieder an-
treten und kämpft leider auch dort 

ga C  bereits 2 Mal zum überlege-
nen Meistertitel, ehe man sich jetzt 
durch die Neustrukturierung der 
Klassen verstärkt ersten Mannschaf-
ten gegenübersieht, gegen deren Ju-
gend und Tempo man sich naturge-
mäß schwerer tut. Trotzdem schafft 
es das Team von Mattias Agostini 
um die beiden „Schwaldinis“, die 
Zwillinge Kurt und Michael Schwald 
auch weiterhin im oberen Tabellen-
drittel mitzumischen.
Dass auf einer guten Jugendarbeit 
der Erfolg der Aktivmannschaften 
fußt, ist eine Erkenntnis, die der 
wohl jeder kleine Verein, sich zu 
eigen machen will und muss. Von 
jeher schon hat man beim FC Zell 
deshalb ganz besondere Anstren-
gungen unternommen, um aus 
den eigenen Reihen hoffnungsvol-
le Nachwuchstalente heranzuzie-
hen.  In den letzten 2 Jahrzehnten 
hat dieses Konzept zunehmend 
Früchte getragen. Der Aufstieg der 

Unsere Öffnungszeiten:
 Mo., Di., Do., Fr.: 09:30 - 13:00 Uhr
  14.30 - 18.30 Uhr
 Mi: 09:30 - 13:00 Uhr
 Sa: 09:30 - 14:00 Uhr

IHR SEHEXPERTE
in Lörrach und im Dreiländereck

Eye Star Optik GmbH
Brombacher Straße 66
79539 Lörrach
Tel.: +49 (7621) 5 10 18 63
www.brillen-loerrach.de

Kostenlose Parkplätze
direkt am Haus!

«Es ist nichts scheißer 
als Platz zwei!»
www.weinspeck.de

Der FC Zell i.W. setzt auf die Jugend!

 Ein Bild mit Symbolcharakter: Der FCZ will sich in der neuen Saison auch als Aufsteiger in der Landesliga behaupten.
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1.Mannschaft von der Kreis- in die 
Landesliga ist untrennbar verbun-
den mit den  zunehmenden Erfol-
gen der verschiedenen Jugendjahr-
gängen, die in diesem Jahrtausend 
zu verzeichnen waren. Tatsächlich  
gelang es, A-, B-, und C-Junioren 
über längere Zeit in überregionalen 
Spielklassen vertreten zu haben und 
sich damit hinter den Topclubs FV 
Lörrach-Brombach und SV Weil als 
dritte Kraft im Nachwuchsbereich 
am Hochrhein zu etablieren.
Der demografische Wandel und 
die Tendenz bei Jugendlichen vom 
Vereinsport zu Trend- und Einzel-
sportarten haben jedoch jüngst auch 
beim FC Zell negativ zu Buche ge-
schlagen. Es wird nicht nur immer 
schwieriger,  Kinder und Jugendliche 
in größerer Zahl gerade für die äl-
teren Jahrgänge zu finden, auch das 
Bestücken aller  Altersklasse mit eh-
renamtlichen Trainern und Betreu-
ern mutiert mehr und mehr zu einer 
Herkulesaufgabe. Deshalb musste 

man auch im hinteren Wiesental die 
Kräfte bündeln. Seit mittlerweile 3 
Jahren haben sich der FC Zell und 
der FC Schönau zu einer Kooperati-
on im Jugendbereich zusammenge-
schlossen und bilden von A- bis C-
Junioren eine Spielgemeinschaft, die 
sich sehr positiv bewährt hat. Im-
merhin gelang es, eine schlagkräftige 
A-Jugend zu formen, die sich bereits 
in der zweiten Saison in der Ver-

bandsstaffel  mit Top-Teams wie Of-
fenburg, FFC, Pfullendorf, Weil und 
Lörrach-Brombach misst. Leider 
konnten sich die anderen Junioren-
teams nicht überregional halten. Die 
B-Junioren spielen in der Bezirksli-
ga und die C-Junioren hat es sogar 
zurück in die Kreisliga verschlagen. 
Es muss und wird also auch beim 
FC Zell das Ziel und die Notwen-
digkeit vorherrschen, schon in den 

Aus der Regio

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Lörrach
Grüttweg 1, 79539 Lörrach

Telefon: 07621 89071-0
Telefax: 07621 89071-35
kaercher.loerrach@vertrieb.kaercher.com  
www.kaercher.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 8:00 bis 18:00 Uhr, Sa.: 8:30 bis 12:30 Uhr

SB-Waschanlage:
8:00 bis 22:00 Uhr, Sonn- und Feiertags geschlossen

Reinigungslösungen nach Maß.
Für Haushalt, Gewerbe und Industrie.

n Beratung 

n Verkauf 

n Service 

n SB-Waschanlage

n Mietpark 

n Werkstatt 
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 Der FC Zell i.W. ist seit 1995 im Sportpark im „Brühl“ beheimatet. 2013 wurde das Kunstrasenspielfeld erneuert.

Der FC Zell i.W. setzt auf die Jugend!

>>  RIESIGE
AUSWAHL –
ERSTAUNLICH
GÜNSTIG.

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN

Binzen: Am Dreispitz 4a · � 0 76 21/705 01-0 · www.grimm-kuechen.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Nicklas Elektrotechnik
Ihr Elektriker

Obere Ortstr. 1a 
D-79539 Lörrach  
Tel. 07621 12822
Fax 07621 13415
www.elektropunkt.de 
info@elektropunkt.de

Nicklas Elektrotechnik
Ihr Elektriker

Obere Ortstr. 1a 
D-79539 Lörrach  
Tel. 07621 12822
Fax 07621 13415
www.elektropunkt.de 
info@elektropunkt.de
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Die limitierten SCORE! Sondermodelle.
Jetzt Probe fahren.

Autohaus Mustermann, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service, Musterstraße 23, 12345 Musterstadt,
Tel.: 0123 45678, Fax: 0123 45679, info@mustermann.de, www.mustermann.de 

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart, Partner vor Ort: 

Kestenholz GmbH, Autorisierter Verkauf und Service  
79539 Lörrach, Bärenfelser Str. 8, Telefon 07621 4021 0  
www.kestenholzgruppe.com  
Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart

BESTE
AUTOHÄNDLER

2015

Die limitierten SCORE! Sondermodelle.
Jetzt Probe fahren.
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«Jede Seite hat 
zwei Medaillen!»
www.weinspeck.de

 Der FC Zell i.W. - Meister in der Bezirksliga Hochrhein Saison 2015/16.
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AOK Hochrhein-Bodensee · www.aok-bw.de/hrb

Gesundheit in besten Händen.
Die AOK bietet Ihnen alles, was Ihr Leben gesünder macht: 
 umfassende Leistungen, wenn es darauf ankommt, und wer t  volle 
Bewegungs- und Ernährungsangebote, die Spaß machen.

Jetzt zur AOK

wechseln!
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jüngeren Jahrgängen eine größere 
Zahl von „Kids“ für den Fußball im 
Verein zu begeistern. Dafür hat man 
zahlreiche Maßnahmen ins Leben 
gerufen, so z.B. eine Schule-Verein-
Kooperation der Jugendabteilung 
mit der Montfortrealschule in Zell, 
bei der unser Aktivtrainer Tinh Ngo 
als Lehrer federführend verant-
wortlich ist.

Auch zwei allseits beliebte Ju-
gendcamps werden in diesem Jahr 
wieder vom Verein durchgeführt. 
Anfang September gastiert die Feri-
enfußballschule für Jugendliche von 
6-14 Jahren mit einem dreitägigen 
Programm, das von professionellen 
Coaches geleitet wird. Zuvor ver-
anstaltet Ende Juli die renommier-
te Torwartschule Björn Freitag ein 
zweitägiges Camp für angehende 
Goalies in Zell.
Der Verein  mit seinen insgesamt 
433 Mitgliedern wird in seiner Ge-
samtheit geleitet vom 1. Vorsitzen-
den Jürgen Philipp, sein Stellvertre-
ter und 2.Vorstand Mathias Agostini 
ist zusammen mit dem Spielaus-
schussvorsitzenden Jürgen Rapp 
federführend für die sportlichen 
Belange der Aktivteams zuständig. 
Die Jugendabteilung wird geführt 
vom engagierten 1.Jugendleiter 
Hubert Faller, der von seinen Stell-
vertretern Inge und Norbert Grass 
tatkräftig unterstützt wird. „Mister 
FC Zell“ Klaus Agostini, hat seinen 
Posten als Geschäftsführer zwar 
vor einigen Jahren  in die Hände 

von Jörg Elsner übergeben, ist aber 
auch nach über 60 Jahren Vorstand-
stätigkeit als dessen Stellvertreter 
immer noch überall präsent und aus 
der Vereinsarbeit nach wie vor nicht 
wegzudenken. Kassierer Klaus Butz, 
Technischer Leiter Matthias Kie-
fer, Pressewart Jürgen Käser sowie 
Passivbeisitzer und  Marketingchef 
Peter Bauer komplettieren die Vor-

standsriege. Mit diesem bewährten 
Team im Rücken  ist der Verein auch 
aktuell bestrebt, die bisher nominell 
noch eher traditionell aufgebaute 
Vereinsstruktur nach und nach ein 
wenig aufzufrischen und den Anfor-
derungen an ein modernes , zielo-
rientiertes,  prozessoptimiertes und 
nachhaltiges  Management anzupas-
sen.

Aus der Regio

Der FC Zell i.W. setzt auf die Jugend!
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Rollhockey wird traditionell mit 
klassischen Rollschuhen gespielt. 
Vor beiden Toren befindet sich 
ein Strafraum. Fouls innerhalb des 
Strafraums werden mit einem Pe-
nalty für die gegnerische Mannschaft 
bestraft. Dies geschieht auch, wenn 
der Torwart den Ball absichtlich fest-
hält. Leichte Regelverstöße werden 
mit einem „Teamfoul“ bestraft. Bei 
zehn Teamfouls erhält die gegneri-
sche Mannschaft einen Penalty, da-
nach bei jedem fünften. Teamfouls 
wurden eingeführt, um die Härte 
aus dem Spiel zu nehmen, zuvor 

gab es gelbe Karten. Den Schieds-
richtern fällt es nun leichter ein Foul 
zu bestrafen. Bei einem groben Foul 
(auch bei Meckern) wird der Spie-
ler mit einer Blauen Karte bestraft 
und muss für zwei Minuten das 
Spielfeld verlassen, die Mannschaft 
muss so lange in Unterzahl spielen. 
Außerdem erhält die gegnerische 
Mannschaft ein Penalty. Fällt inner-
halb der Strafzeit ein Tor gegen die 
in Unterzahl spielende Mannschaft, 
darf sie wieder mit fünf Mann, mit 
Ausnahme des bestraften Spielers 
der seine Strafe absitzen muss, spie-

len. Bei vorsätzlichen groben Fouls 
wird der Spieler mit der roten Karte 
bestraft und vom Spiel ausgeschlos-
sen, sein Team muss vier Minuten 
in Unterzahl spielen. Des Weiteren 
erhält die gegnerische Mannschaft 
einen Penalty.
Die reine Spielzeit beträgt 2 × 25 
Minuten, unterbrochen von einer 
10-minütigen Pause, im Schüler- 
und Jugendbereich werden teilwei-
se nur 15 bis 20 Minuten pro Halb-
zeit gespielt.
Im Gegensatz zu Deutschland, wo 
Rollhockey eine Randsportart ist, 

RSV Weil am Rhein -
Meister in zwei Ländern
In der Regio hat der RollSportVerein aus Weil fast schon Kultstatus. Die Heimspiele im 
Nonnenholz sind regelmässig sehr gut besucht. Rollhockey zählt aber auch bei uns im 
Dreiländereck eher zu den Randsportarten. Zeit für uns, mal den Sport und den sym-
phatischen Club etwas genauer zu beleuchten.

 Da hat es wieder einmal geklingelt ... ! - Tore  gibt es bei den Heimspielen des RSV Weil meist reichlich zusehen.

H2O GmbH | 79585 Steinen | www.h2o-de.com

Die Experten für abwasserfreie Produktion aus 
Steinen suchen Verstärkung!
Was erwartet Sie?

Spannende Aufgaben in einer internationalen Firma
Sonnige Aussichten in einem Zukunftsmarkt
Ein gutes Betriebsklima mit netten Kollegen
Freiraum für Ihre Ideen und Vorstellungen

Was können wir Ihnen bieten?
Eine verantwortungsvolle Tätigkeit
Gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Eine Beteiligung am Unternehmenserfolg

Die Experten für abwasserfreie Produktion

Wann kommen SIE zu uns? www.h2o-de.com

DER BESONDERE 
KICK FÜR DEN 
PROFESSIONELLEN
AUFTRITT.
GRAFIKDESIGN | WERBETECHNIK | DIGITALDRUCK

WEIL LEISTUNG ENTSCHEIDET.

AWB | Anzeige Image 95x135 mm

awb agentur für werbung | friedhelm d. stolzer 
beim haagensteg 3 | d-79541 lörrach
telefon +49 (0)7621 95 79 0 | fax +49 (0)7621 95 79 19
awb@awb-werbung.de | www.awb-werbung.de 

J. Blum und O. Schaubhut

Schaffhauser Straße 22
79713 Bad Säckingen

Tel. 0049 (0) 77 61 / 553 96 20

Hauinger Straße 30
79541 Lörrach-Haagen

Tel. 0049 (0) 76 21 / 57 88 80

badoase@web.de
www.badoase.net

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
    13.00 - 18.00 Uhr

Samstag    09.00 - 13.00 Uhr

große Bäder- &
Fliesenausstellung auf
600 m2 in Lörrach und
800 m2 in Bad Säckingen

Badrenovierungen
von A - Z

Planung - Beratung
Verkauf - Montage

62640-15 Anzeige-1.indd   1 03.03.15   11:27
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Alles fürs Büro
kompetent & zuverlässig

Aus der Regio

Jugendmeister in der neuen eigenen 
Rollsporthalle. Die Halle wurde Im 
Oktober 1981 eingeweiht. Der da-
malige Vorstand um den 1. Vorsit-
zenden Klodwald Albiez hatte den 
Beschluss gefasst, diese Halle zu 
bauen, bei dem die Mitglieder einen 
Riesenanteil an Eigenleistungen er-
bracht haben. Durch diesen lobens-
werten Weitblick ist das sportliche 
Niveau aller Abteilungen enorm ge-
wachsen. 

Die Rollhockeyaner schafften mehr-
fach den Aufstieg in die 1. Bundesli-
ga, die sie aber prompt wieder mit 
dem jeweiligen Abstieg verlassen 
mussten. In den Achtziger Jahren 
wurde Weil als Fahrstuhlmannschaft 
in ganz Rollhockeydeutschland be-
kannt, mit immerhin viermaligem 
Auf- und Abstieg. 1991 schaffte der 
RSV dann den endgültigen Aufstieg, 
in die 1. Bundesliga mit mehreren 
Deutschen Meister- und Pokalsie-
gertiteln, wobei auch zwei Double-
gewinne zu verzeichnen sind. Nach 
der letzten Deutschen Meister-
schaft, im Jahre 2004, wechselte der 

1971 gegründet. 1976 wurde der 
RSV Weil Meister
in der 2. Liga Süd und stieg in die Re-
gionalliga auf. 1979 gelang der erste 
Aufstieg in die erste Bundesliga, bei 
der die Heimspiele auf der Freibahn 
ausgetragen werden mussten. Also 
die Spieler den jeweiligen Wettersi-
tuationen ausgesetzt waren. Eben-
falls 1979 wurde der RSV Deutscher 
Schülermeister und 1981 Deutscher 

erfreut sich der Sport in Italien, Spa-
nien, Argentinien, Chile und Por-
tugal großer Beliebtheit und es ist 
keine Seltenheit, dass ein Spiel vor 
einigen tausend Zuschauern aus-
getragen wird. Die Nationalmann-
schaften dieser Länder sind auch die 
stärksten in Europa und der Welt. 
Rollhockey ist international in der 
Fédération Internationale de Roller 
Sports (FIRS) organisiert.

1992 war Rollhockey dank Juan 
Antonio Samaranch, der in den 
1950er-Jahren spanischer National-
torwart war, olympische Demons-
trationssportart. Es war die einzige 
Sportart, in der sämtliche Spiele aus-
verkauft waren. Das Finale gewann 
Argentinien vor 17.000 Zuschauern 
mit 8:6 gegen Spanien. Der Zu-
schauerrekord liegt bei 125.000 Zu-
schauer beim Meisterschaftsfinale in 
Brasilien 1962.

Geschichte RSV Weil am Rhein:

Die Rollhockeyabteilung wurde 

 Nicht nur zu den Finalspielen ist die RSV-Halle meist rappelvoll.

Die ganzjährige 

Erfrischung!
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LASSER NaturRadler 
Einzigartiger Durstlöscher mit 

spritziger Zitronenlimonade. Erfrischt und 
prickelt bis zum letzten Schluck.

Natürlich.
Erfrischend.

Anders.

AZ_Jubi_NaturRadler_A5q_4c_RZ.indd   1 02.03.2015   14:53:16
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• zuverlässig
• kurzfristig 
• wirtschaftlich

Schnittleistung bis 6000 bar (z.B. 250 mm Titan)
CO2 / Faserlaser mit 6000 W
Bearbeitungsgrössen bis 8000 x 3000 mm

DOHNER AG • Schaubenstrasse 5 • 8450 Andelfingen 
+41 52 317 37 30 • info@dohnerag.ch • www.dohnerag.ch

RSV in die Schweizer Liga, wobei sie 
in der untersten Klasse NLC, über 
die NLB und schlussendlich in die 
erste Liga der Schweiz aufgestiegen 
sind. Im Jahr 2009 konnte der RSV 
dann das Double gewinnen (Meister 
& Pokalsieger) und nahm in darauf-
folgenden Jahr in der Champions 
League teil und spielte in der Grup-
penphase gegen Profiteams aus Spa-
nien und Portugal.

Grund für den Wechsel in die 

Schweiz waren hauptsächlich die 
sehr weiten Fahrten, zu den Geg-
nern, die überwiegend in Nord-
rhein-Westfahlen beheimatet sind. 
Einmal spielte auch  eine Mannschaft 
aus Berlin in der Bundesliga. Darm-
stadt war mit 300 km der Gegner, 
der Weil am Rhein am nächsten 
lag. Alle anderen Fahrten mit 500 
– 550 km, also 4-5 Stunden Fahr-
zeit  verbunden. In 2009 gelang dem 
RSV Weil, als erstem ausländischen 
Verein, der Gewinn der Schwei-

zer Meisterschaft und des Schwei-
zer Pokals. Vom RSV Weil wurden 
mehrfach Spieler in die einzelnen 
Nationalmannschaft berufen, bei 
denen sie erhebliche Belastungen 
auf sich nehmen mussten.

Die Lehrgänge waren überwiegend 
in den Zentren des Deutschen Roll-
hockeys (Nordrhein-Westfahlen), 
was mit grossen finanziellen und 
zeitlichen Belastungen verbunden 
war.

Aus der Regio

RSV Weil am Rhein - Meister in zwei Ländern!

Die Erfolge
des RSV Weil am Rhein:

Schweizer Meister (Herren)  
2009                                                                                                  

Schweizer Cupsieger (Herren)
2009

Deutscher Meister (Herren)
1993, 1995, 2000 und 2004

Deutscher Pokalsieger (Herren)
1995, 1998 und 2000

Deutscher Meister (Jugend)
1979 und 1982

  Viel Action - und sehr kurzweilig. Der Rollhockeysport hat viel zu bieten.



 Bernd Schleith begrüsste Hans-Werner Breuer in der FVLB-Familie

«Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen!»
www.weinspeck.de
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Becker Wohnbedarf

ist neuer Partner beim FVLB

Grüttweg 3 · 79539 Lörrach
Tel. +49 7621 1514-0 · www.quabeck-holz.de

Alles rund ums Bauen und Wohnen mit Holz

ParkettParkett
nötig?

Holzfassade Holzfassade 
geplant?

TürenTüren
erneuern?HolzdeckeHolzdecke

erwünscht?

Das ist eine tolle Nachricht! Hans-
Werner Breuer, Inhaber und Ge-
schäftsführer der Fa. Becker 
Wohnbedarf, und der FV Lörrach-
Brombach haben sich über ein 
Co-Sponsoring für die nächsten 
drei Jahre verständigt und wollen 
zukünftig voneinander profitieren. 
Das Sponsoring beinhaltet unter an-
derem auch die Werbung auf dem 
Trikot der A-Junioren, die in der 
Verbandsliga Südbaden vertreten 
sind und eine ausgezeichnete Spiel-
zeit absolviert haben. 

Der gebürtige Kölner Hans-Werner 
Breuer (58) hat Ende 2011 die tradi-

tionsreiche Firma Becker Wohnbe-
darf als Geschäftsführer übernom-
men und  neu strukturiert. Bereits 
vor dem zweiten Weltkrieg wurde 
das bodenständige Unternehmen 
von der Familie Becker gegründet. 
Innerhalb der letzten 50 Jahre gab 
es in der Geschäftsführung lediglich 
zwei Wechsel, wobei der etablierte 
Name „Becker“ stets beibehalten 
wurde. Heute ist Becker Wohnbe-
darf  eines der traditionsreichsten 
Unternehmen Lörrachs und Umge-
bung. 

Hans-Werner Breuer ist sportlich 

veranlagt, rudert gerne beim Ruder-
club Rheinfelden, fährt regelmäßig 
Rennrad und joggt auch regelmäßig 
zusammen mit der Laufgruppe von  
„Hubbi“ Hubert Klemm durch das 
Grütt.   Bei der Mitgliederversamm-

lung des Vereins  Pro Lörrach ist 
der Geschäftsmann vor kurzem als 
Nachfolger von Horst Krämer zum 
neuen Vorsitzenden der 138 Mit-
glieder zählenden Aktionsgemein-
schaft gewählt worden.

Marketing



Ausbildung bei der Stadt Lörrach –
eine gute Idee!

www.loerrach.de/ausbildung

www.fvlb-jobboerse.de
Unsere aktuellen Bildungspartner

Der FVLB ist Partner und Botschafter 
der CULT Bildungsmesse

Kooperationspartner

Lörrach

Rheinfelden Waldkirch + Binzen

Grenzach-Wyhlen

Rheinfelden-Herten

LörrachLörrach

Lörrach

Steinen

Weil am Rhein

Wir bilden aus!
Alle Jobanforderungen unter www.issler.de

Denzstraße 4  | 79539 Lörrach
Telefon +49 7621 92730 | Fax +49 7621 927325
www.swiss-gourmet.de | info@swiss-gourmet.de 

Feinste Pasteten und
Terrinen aus Lörrach

Wir suchen kreative Mitarbeiter m/w 
die mit Begeisterung und

Liebe zum Detail arbeiten wollen.

anders als andereKarriere mit Zukunft.

www.fvl-b.de

agentur für werbungawb-werbung.de

WIR SIND EIN

STARK EXPANDIERENDES

INNOVATIVES MITTELSTÄNDISCHES

UNTERNEHMEN DER

MEDIZINTECHNIK MIT

WELTWEITEM ABSATZ.

UNSERE SCHWERPUNKTE

LIEGEN IN DER

ENTWICKLUNG UND PRODUKTION VON

KATHETERSYSTEMEN UND

GEFÄSSIMPLANTATEN.

eucatech AG
Rebgartenweg 27 
D-79576 Weil am Rhein
+49(0)7621/4220 200
www.eucatech.de

„Ich möchte mit Menschen arbeiten.ʺ

Sie können in einem Wohnbereich für Menschen mit 
Behinderung mitarbeiten und die Tätigkeiten von Heilerzie-
hungspfl eger/innen oder Altenpfl eger/innen kennen lernen.

In verschiedenen Bereichen und Standorten bieten wir   
Stellen für:

> Vorpraktikum
> Soziales Jahr
> Bundesfreiwilligendienst

Ein abgeschlossenes Praktikumsjahr ist – neben dem mittleren 
Bildungsabschluss – für die meisten Ausbildungen im sozialen 
Bereich Voraussetzung.

Genauere Informationen fi nden Sie auf unserer 
neuen Arbeitgeberwebsite.
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

www.arbeiten-sankt-josefshaus.de

Arbeiten im St. Josefshaus.

St. Josefshaus Herten | Hauptstraße 1 | 79618 Rheinfelden | Telefon 07623 470 0

Mehr Infos oder gleich online bewerben auf
www.august-faller.de!

Ausbildung Karriere
Teamspirit

erfolgreich

EntwicklungZukunftJetzt

Starte in               Beruf

international Familie
Innovativ

Unternehmergeist

Medien   Druck   Packaging

deinen           deinen               Berufdeinen    Beruf

aktiv sein

gute Perspektiven

Berufliche Ausbildung und duales Studium 
bei Energiedienst.

Werde Teil eines starken Teams!

160331_ED-Ausbildungsmarketing_Anzeige_95x65.indd   1 31.03.16   14:17

Weil am Rhein
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Die Redaktion vom „Stammplatz“ 
bedankt sich bei allen Fotografen 
der örtlichen Presse für die Be-
reitstellung des Bildmateriales für 
unser Magazin.

Bei sämtlichen logistischen Anforderungen hat uns STRECK TRANSPORT 
geholfen. Vielen Dank für diese Unterstützung und dafür, dass wir sie auch 

weiter in Anspruch nehmen dürfen!

Hebelstraße 30

79379 Müllheim
 

Tel.: +49(0)7631-93645-0
Fax.: +49(0)7631-93645-99

Mail: info@praxisklinik-mgl.eu

www.fvl-b.de
stammplatz@fvl-b.de

Aus der Redaktion:

Vorschau auf die nächste Ausgabe

im Herbst/Winter 2016

u.a.
... wieder mit einem Blick auf die Historie des Fußballs in Südbaden.
... ein Blick auf den Verlauf der Vorrunde der Saison 2016/17
... Vorschau auf die Hallenturniere

u.v.m.

G e r h a r d  F r i t z  G m b H
R ü m m i n g e r  S t r a s s e  1 7
7 9 5 3 9  L ö r r a c h
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F a x  + 4 9  7 6  2 1  /  9 3  1 6  9 0
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w w w . g l a s - f r i t z . d e

1650_GlasFritz_BB_Gescha?fts_70195:1650_GlasFritz_BB_70195  20.04.2010  16:05 Uhr  Seite 1



74

 Steffen Schramm (li.) und Martin Aßmuth (re.) ergänzen ab sofort den FVLB-Vereinsrat.

Magazin 

ter Swiss Post GLS tätig. Nebenbei 
absolviert er seit 2015 ein Bachelor 
Studium Euro FH mit Fachrichtung 
Logistikmanagement und hat zuvor 
ein Fernstudium Sportmarketing 
abgeschlossen. Außer seinen viel-
fältigen sportlichen Interessen reist 
und kocht Steffen sehr gerne und ist 
Fan des FC Bayern München.

Der zukünftige Sportchef Martin 
Aßmuth stammt aus dem Kinzigtal, 
ist 36 Jahre alt/jung und  wohnt mit 
seiner Ehefrau Simone in Steinen. 
Aufgrund der Familienplanung wird 
auch im Hause Aßmuth demnächst 
ein „Neuzugang“ erwartet. Nach 
seiner Ausbildung zum Bankkauf-
mann absolvierte der langjährige 
aktive Ringer (Leistungssport beim 
KSV Haslach und KSV Hofstet-
ten) und Fußballer ein Studium für 
Bankbetriebswirtschaft in Stuttgart  
und HR-Management (Personal-
dienstleistungen) in Berlin. Danach 
noch ein Master-Studium in den 
Bereichen Personal, Kompeten-

zentwicklung und neue Medien. 
Beruflich war Martin zunächst im 
Personalmanagement der Sparkas-
se Lörrach-Rheinfelden beschäftigt 
und von 2011 bis 2015 dortiger 
Personalleiter. Nach einem „Abste-
cher“ ins Schwabenland als Perso-
nalleiter bei der Volksbank Stuttgart 
(2015-2016), zog es Martin wieder 
ins Markgräflerland zurück, und er 
ist seit diesem Jahr Personalleiter 
beim Landratsamt Lörrach.
Während seiner Studienzeit konnte 
Martin als Hospitant hinter die Ku-
lissen beim VfB Stuttgart sowie bei 
den Stuttgarter Kickers und Victo-
ria Köln schauen. Außerdem hat 
er persönliche Verbindungen zum 
SC Sand (Allianz Frauenbundesli-
ga) und zum Offenburger FV.  Sein 
Lieblingsverein ist allerdings der FC 
St. Pauli. Zu seinen Hobbys zählen 
neben Fußball auch Bücher, Kino 
und Schreiben. Wir wünschen den 
beiden „Neuzugängen“ einen 
guten Start und  viel Spaß an ih-
rer Tätigkeit beim FVLB.

Neue Gesichter in der Führungsriege
            beim FV Lörrach-Brombach!

Beim Landesligisten FV Lörrach-
Brombach durfte man sich in den 
vergangenen Wochen auch über 
zwei Neuzugänge auf Funktionärse-
bene freuen. So werden Martin Aß-
muth und Steffen Schramm in der 
Sportlichen Leitung Verantwortung 
übernehmen.

Steffen Schramm, 32 Jahre alt und 
ledig, kennt die Strukturen beim 
FVLB schon etwas, denn er spielt 
seit etwa einem Jahr aktiv in der 3. 
Mannschaft. Der neue sportliche 
Leiter für den Aktivbereich kommt 
aus Berlin und hat sich beruflich in 
das Dreiländereck verändert. Ei-
gentlich wollte sich Steffen nur et-
was fit halten, doch Trainer Armin 
Funk als Trainer der Dritten möchte 
auf den Routinier zwischenzeitlich 
nicht mehr verzichten. Die Beiden 
verstehen sich so gut, dass Steffen 
in der neuen Spielzeit als Co-Trainer 
die Arbeit von Armin unterstützt. 
Beruflich ist Steffen seit 2014 bei der 
Schweizer Post AG in Basel als Lei-

Komm an einen Info-Tag für den Bachelor in
Life Sciences und erfahre mehr über alle Studien-
richtungen, z.B. über «Umwelttechnologie».

Jetzt anmelden: www.ja-hier.info

Ja, hier.



Kompass Sport GmbH  ·  Hauptstr. 7  ·  79591 Eimeldingen  ·  Tel. +49 7621 - 57 68 60
info@kompass-sport.de  ·  www.kompass-sport.de

FOLGE DEINEM WEG
Das Outdoorcenter für die ganze  

Familie auf 720m2 
Einkaufen zum Outletpreis! 

WWW.KOMPASS-SPORT.DE

Hier finden Menschen, die gerne  
draußen sind nicht nur eine große 
Auswahl an Wander- und Trekking-
schuhen sondern auch Ruck- und 
Schlafsäcke, Lauf-, Rad- und allge-
meine Funktionskleidung (bis 8 XL). 
Kompetentes Fachpersonal berät 
Sie gerne in unserem Geschäft in  
Eimeldingen auf 700 Quadratmetern. 
KOMPASS SPORT versteht sich als  

„Haus, das die ganze Familie an-
spricht und alle Menschen, die gerne 
in der freien Natur sind“. 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr von 10 bis 19 Uhr 
Sa von 09 bis 16 Uhr

MIT FACHBERATUNG ZUM 
PERFEKTEN SCHUH!

Unser Schuhsortiment fängt da an, wo die 
Natur den Kurs bestimmt.

Weg von der Straße und Spaß am Laufen 
abseits von Asphalt. Bei uns finden Sie 
über 100 verschiedene Schuhmodelle.  
Unser Angebot umfasst viele Bereiche: 
Laufen, Trailrunning, Nordic-Walking, Berg, 
Wandern, Trekking, Klettersteig, Hoch- 
touren, Klettern sowie Freizeit.

FUSSSCAN-ANALYSE
Sie erhalten eine computergestützte  
Fußscan-Analyse mit modernster ortho-
pädischer Auswertung. Die individuellen  
Fußwerte (Länge, Ballenbreite, Fersen- 
breite, Ganglinie) werden ermittelt. Mittels 
Druckpunktanalyse wird für beide Füße  
die Gewichtsverteilung bestimmt und  
festgestellt ob evtl. eine Fußfehlstellung 
wie z.B. Senkfuß, Knickfuß, Spreizfuß,  
Hallux Valgus oder Halux Ridigus vor-
liegt. Diese verursachen häufig Schmerzen, 
Druckstellen, Verhornungen und können 
die Ursache für Fehlstellungen und Schmer-
zen z.B. im Knie- und Hüftgelenk sowie  
der Wirbelsäule sein.

In unserem Outdoor-Center in Eimeldingen 
finden Sie ein großes Sortiment an Wan-
der- und Outdoorbekleidung namhafter 
Hersteller für jede Witterung. Es erwartet 
Sie Qualität, Funktionalität und Strapazier-
fähigkeit kombiniert mit modernem Design 
zu Outlet-Preisen. Unser vielseitiges Sorti-
ment umfasst funktionelle Bekleidung für  
die ganze Familie auch in besonderen 
Größen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
XS – 8XL und 34 – 56, auch Sonderlängen

FUNKTIONSBEKLEIDUNG

REISEBEKLEIDUNG
Ob in der Hitze der Wüste (UV-Schutz,  
Belüftung) oder in der Nässe Schottlands  
(wind-/wasserdicht), in der Kälte des  
Nordens (Isolation, Wärme) oder im feucht- 
warmen Amazonasgebiet (Moskitoschutz)  
 – wir bieten für jedes Reiseziel die  
passende Auswahl. Craghoppers Nosilife 
bietet nicht nur gegen Mücken und Insek-
ten wirksamen Schutz sondern auch gegen 
Zecken. Bei Nosilife ist der Wirkstoff nicht 
wie bei anderen Herstellern von Moskito-
schutzbekleidung in den Stoff eingetränkt, 
sondern das Mittel wird direkt in die  
Faser eingearbeitet und schadet damit  
nur den Insekten und nicht der Haut.  
Ideal für Reisen in Malaria-Gebiete, da es  
einen sicheren Schutz vor Tropenkrank- 
heiten bietet.

nach Basel

nach 
  Freiburg

Efringen-Kirchen

Binzen

nach Lörrach

A98

A5

B3

Rhein

A2

A18

35 kostenlose Parkplätze direkt am Haus

SO FINDEN SIE UNS

Kleinbasel 9km
Münchenstein 16km

Möhlin 27km

SOFTSHELL
Wer bei seinen Ausflügen weder Wind 
noch Wetter scheut, sollte auf die richtige  
atmungsaktive Jacke achten. Die Soft-
shelljacke ist ein wahres Multitalent: ihr 
meist weiches Material ist elastisch und 
daher sehr angenehm zu tragen. Eine 
Softshell Jacke ist wasserabweisend und 
je nach Konstruktion windabweisend oder 
winddicht. Somit ist sie ein unverzicht-
bares Bekleidungsstück für Arbeit, Sport 
und Freizeit.

SPORT- & FITNESS- 
BEKLEIDUNG

Wir führen Sport- und Fitnessbekleidung 
nicht nur in den gängigen Größen. Bei 
uns finden auch Sie die passende Sportbe-
kleidung. Funktionell und doch modisch 
in allen Größen und in vielen Farben. 
Damit Sie sich beim Sport auch wohlfüh-
len. Von leichter Studiobekleidung bis 
hin zum Wetterschutz beim Dauerlauf.  
Damen 34 – 28, Herren 46 – 56


